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Sichere Garantie für
In der großen Halle der Re­

paraturwerkstatt Ist nur wenig 
Platz. Hier werden verschiedene 
Traktorentypen, Radschlepper 
„Belaruß", Raupentraktoren DT 
und einige leistungsstarke Trak­
toren .JÜrowez“ überholt. An 
Jeder Maschine hantieren ein bis 
zwei Mechanisatoren. Sie bauen 
die soeben zur Reparatur einge­
troffenen Traktoren ausselnanaer 
oder installieren die bereits aus­
gebesserten Bauteile.

Robert Brose. Leiter der 
Reparaturwerkstatt im Sowchos 
„Ntwa“, gibt ausreichend Aus­

kunft über den Verlauf der Repara­
turarbeiten. Die 74 Mähdre­
scher sind schon längst einsatz­
bereit und von den insgesamt 
142 Traktoren sind auch schon 
rund 100 überholt.

Über den großen Mangel an

Tatkräftige Hilfe
Bel der Kommunalwirtschafts­

verwaltung des Hüttenkombinats 
Karaganda Ist die erste Abtei­
lung Sozialhilfe im Gebiet für 
alleinstehende, hochbetagte und 
arbeitsunfähige Bürger. die 
ehemaligen Arbeiter dieses Be­
triebs, geschaffen worden.

Zur Abteilung Sozialhilfe ge­
hören heute acht Junge energi­
sche Frauen.

Man wählte für diese Abtei­
lung aus'der Mitte der Interes­
senten gutherzige, freundliche 

d zuvorkommende Menschen, 
.ie fremdes Unglück und Leid zu 
Herzen nehmen. Heute, nach Ver­
lauf einer gewissen Zelt, 
muß man zugeben, das diese Frau­

Nach uns entsteht 
ein Garten

Ein Gelände zur Verarbeitung 
harten Siedlungsmülls ist im Erd­
öl- und Gasgewinnungskomplex 
Tengls in Betrieb genommen wor­
den. Dadurch hat man hier die 
Grundlage für die Lösung des Pro­
blems der Umwelterhaltung ge­
schaffen. Auf einem eingezäunten 
Grundstück von einigen hundert 
Quadratmeter hat man die frucht-

•e Bodenschicht abgetragen und 
auf einem anderen Grundstück 

verwendet. Das Gelände ist mit 
Polyäthylenfolie und von oben 
mit einer Bodenschicht bedeckt. 
Drüberweg liegen Betonplatten. 
Hierher wird der Müll der Wach­
siedlung Tengls gebracht. Mit der 
Füllung des Geländes werden die 
Platten auf einen anderen Platz 
gebracht, den Müll gleicht man 
aus und alles beginnt von neuem. 
Damit der Prozeß aes Faulens 
des Mülls schneller vor sich geht, 
wind er ständig mit Wasser begos­
sen. An einem Tag verarbeitet 
das Gelände bis 20 Tonnen Müll. 
Nach dem Ablauf der dreijährigen 
Frist wird der Zaun auf das Nach­
bargrundstück übertragen, auf 
dem „abgearbeltenden" Stück 
kann man Bäume anpflanzen oder 
Ihn für andere wirtschaftliche 

Zwecke ausnutzen. Das Gelände ist 
nur ein der Punkte Im umfang­
reichen Verzeichnis der natur- 
schützllchen Maßnahmen in Ten- 
gis.

(KasTAG)

Treffen mit dem DDR-Ministerpräsidenten Hans Modrow
Ein Treffen von M. S. Gorba­

tschow, N. I. Ryshkow und E. A. 
Schewardnadse mit dem Vorsit­
zenden des Ministerrates der 
DDR, Hans Modrow, hat am 30. 
Januar In Moskau stattgefunden. 
Der DDR-Regierungschef hielt 
sich auf Einladung der sowjeti­
schen Regierung zu einem Ar­
beitsbesuch in der sowjetischen 
Hauptstadt auf.

Im Mittelpunkt des Melnungs- 
austauschs standen die wichtig­
sten Fragen der Zusammenarbeit 
zwischen der UdSSR und der 
DDR, die unter dem Gesichts­
punkt der gesellschaftspoliti­
schen Entwicklung in beiden, ver­
bündeten Ländern und der ge­
samteuropäischen Prozesse behan­
delt wurden.

Hans Modrow analysierte ein­
gehend die Umwandlungen in der 
Republik und verwies auf ihren 
komplizierten und widersprüchli­
chen Charakter. Die von ihm ge­
leitete Koalitionsregierung, die 
die geplanten Reformen und den 
Kurs auf konstruktiven Dialog 
und Zusammenarbeit mit allen po­
litischen Kreisen des Landes kon­
sequent durchsetzt, welche sich 
für die Demokratisierung der Ge­
sellschaft und deren kontinuierli­
che Entwicklung einsetzen, unter­
nehme maximale Anstrengungen 
zur Erhaltug der Stabilität sowie 
zur Aufrechterhaltung von Ge­
setzlichkeit und Rechtsordnung.

Das Wichtigste bestehe Jetzt 
darin, das Land aus der gesell­
schaftspolitischen und wirtschaft­
lichen Krise herauszuführen, den 
Produktionsrückgang zu überwin­
den, der durch die Ausreise von 

Ersatzteilen weiß heute ein Je­
der gut Bescheid, Und doch 
konnte ich mich nicht enthalten 
und fragen, wie es darum gegen­
wärtig bestellt ist, obwohl ich 
schon längst weiß, daß die Kri­
tik an den Versorgungsbetrieben 
bloß ein leerer Schall Ist.

,,Ja, es besteht ein großes De­
fizit an Ersatzteilen“ bestätigte 
diese Tatsache der Leiter der 
Reparaturwerkstatt. „Alles, was 
in unseren Kräften steht, ma­
chen wir selbst. Aber, was wir 
nicht fertigen können, fehlt 
uns. Das sind zum Bei­
spiel verschiedene Lager, ohne 
die keine Maschine die Werkstatt 
verlassen kann“.

Zu „allem, was wir können" 
zählen übrigens einfache Bolzen 
bis hin zu Hen Wellen des 
Schaltgetriebes eines Kirowez- 

en unser Vertrauen gerechtfertigt 
haben.

Hier arbeiten mit Erfolg die 
Krankenschwestern Lilli Flscher- 
Werschlnina, Alla Stadler. Olga 
Pollkarskaja und andere. Was 
hat diese Abteilung Inzwischen 
geleistet, womit beschäftigt sie 
sich Jetzt? Ihre Mitarbeiterinnen 
untersuchten gründlich über 300 
Wohnungen von Veteranen, er­
mittelten unter ihnen 52 Allein­
stehende und Schwerkranke, ver­
teilten diese unter sich und ver­
tieften sich in die Arbeit. Dazu 
gehören unter anderem der Be­
such ihrer Pfleglinge, das Ein­
käufen von Lebensmitteln, die 
Speisenzubereitung, das Aufräu­
men, das Wäschewaschen und

Ständige Aufmerksamkeit 
der Entwicklung der Sprachen
Im Ministerrat der Kasachi­

schen SSR fand eine Sitzung der 
Kommission für die Ausarbeitung 
des staatlichen Programms der 
Entwicklung der kasachischen 
und anderer nationalen Sprachen 
für eine Periode bis zum Jahre 
2000 statt.

K. S. Omerbajewa, Vorsitzen­
de der Kommission und Stellver­
tretende Vorsitzende des Mini­
sterrats der Republik, Informierte 
über den Stand der Arbeit zur 
Schaffung von Bedingungen für 
das Inkrafttreten des Gesetzes 
über die Sprachen. Die Ministe­
rien und andere zentrale Staatsor­
gane haben eine Reihe von Maß­
nahmen zur Entwicklung der Ge­
schäftsführung In Kasachisch und 
in anderen nationalen Sprachen 
gemäß den Bedürfnissen der Je­
weiligen Region eingeleitet.

Im Schuljahr 1989—1990 Ist 
die Zahl der allgemeinbildenden 
Schulen mit kasachischer Unter­
richtssprache bedeutend gestie­
gen, wird das Netz der Schulen 
und Klassen mit uigurischer, us­
bekischer, deutscher, polnischer 
und anderen Sprachen erweitert, 
die als Muttersprache gelernt wer­
den. Die Aufnahme an Hochschu­
len für die Ausbildung von Ka­
sachischlehrern für russische 
Schulen Ist vergrößert worden. 
Es werden Bedingungen für Si­
multanübersetzungen aus dem

Hunderttausenden erwerbstätigen 
Personen in den Westen bedingt 
Ist, die Arbeitsproduktivität und 
die Effektivität der Volkswirt­
schaft zu steigern sowie die Rea­
lisierung der Wirtschaftsreform 
zu beschleunigen. Das erfordere 
nachdrücklich eine Konsolidie­
rung der Gesellschaft.

Der DDR-Regierungschef ver­
wies auf die große Bedeutung der 
Bündnisbeziehungen mit der 
UdSSR. Er sprach sich für eine 
strikte Einhaltung der gegenseiti­
gen Verpflichtungen beider Län­
der, darunter auch auf wirtschaft­
lichem Gebiet, aus. Die solidari­
sche Unterstützung der sowjeti­
schen Seite sei überaus wichtig 
und überaus wertvoll für all die 
Kräfte, die deh Weg der Erneue­
rung der DDR gehen, betonte er.

Die Veränderungen in der DDR 
werden In der Sowjetunion als 
Bestandteil der entschiedenen 
Durchsetzung demokratischer hu­
manistischer Werte sowie der Be­
freiung Osteuropas vom überhol­
ten administrativen Kommando­
system gewertet, sagte M. S. Gor­
batschow. Zu den gefährlichsten 
Gegnern dieses Prozesses zähl­
ten, wie die Tatsachen zeigen, 
die Anarchie des Nihilismus, das 
Diktat der Menge und die Versu­
che der sozialen und ideologi­
schen Revanche.

Die Gesprächspartner äußerten 
sich besorgt über neofaschlstl- 
sche Ausfälle in der DDR und 
über Versuche der rechtsradikalen 
Kräfte, neonazistische Stimmun­
gen In der Republik anzufachen 
und zu schüren. Im Hinblick auf 
die vorhandenen historischen Er­

gute Arbeit
Schleppens. Mit diesen Aufga­
ben werden die hiesigen Könner 
gut fertig. Meister In ihrem 
Fach sind die Dreher mit lang­
jähriger Arbeitserfahrung Hein­
rich Schwarz und Reinhold 
Schmidt, der Schlosser Viktor 
Schreiner und der Fräser Vik­
tor Qarmasch. Letzterer befaßt 
sich mit der Wiederherstellung 
von Zahnrädern.

Die Reparaturarbeiter setzen 
viel auf Qualität, zumal die Me­
chanisatoren an der Reparatur 
ihrer Technik selbst beteiligt 
sind. Da wird wohl kaum Jemand 
schludern. Darüber hinaus tra­
gen die Reparaturarbelter nach 
dem Übergang zur innerbetrieb­
lichen Rechnungsführung Verant­
wortung im Falle, wenn eine 
Maschine durch ihre Schuld 
ausfällt. Und Jede Stunde Still­

-bügeln. Bedarf doch ein alter 
kranker Mensch so mancher Hil­
fe. Allein schon ein vertrauli­
ches Gespräch mit ihm kann zu­
weilen eine beliebige praktische 
Hilfe ersetzen. Laut Bestimmung 
müssen die Mitarbeiter dieser 
Abteilung die Veteranen zweimal 
wöchentlich besuchen. Lilli Fi­
scher aber besucht ihre alten 
Leute fast Jeden Tag.

Jedoch beschränkt sich die 
Tätigkeit der Sozlalabtellung 
nicht allein auf solche Besuche. 
Die Frauen veranstalten außer­
dem Geburts- und Feiertage. 
Ihnen stehen dabei die Timur- 
Pioniere aus dem Hofklub „Die 
Fackel“ zur Seite.

Kurzum, das kleine Kollektiv 
der Abteilung Sozialhilfe führt 
ein vollwertiges Leben und hilft 
den Arbeitsveteranen und Hoch­
betagten tatkräftig mit.

Andrej KASANSKI

Russischen ins Kasachische und 
aus dem Kasachischen ins Russi­
sche während der Tagungen der 
Sowjets der Volksdeputierten und 
anderer gesellschaftlich-politi­
scher Veranstaltungen geschaffen.

Ein staatliches Komplexpro­
gramm ist berufen die Richtun­
gen dieser Arbeit und die damit 
verbundenen Aufgaben der Mini­
sterien und anderen zentralen 
Staatsorganen, der Betriebe, Ein­
richtungen und Lehranstalten zur 
weiteren Entwicklung der kasachi­
schen und anderer nationalen 
Sprachen, zum Ausbau ihrer 
Funktionen und des Anwendungs­
bereichs festzulegen. Die Kommis­
sion erörterte einige Hauptaspek­
te des Programms, löste einige 
Organisationsfragen

Die Kollektive, gesellschafül- 
dhe Organisationen, die Werktä­
tigen, die ganze Bevölkerung der 
Republik, die sich aktiv an der Vor­
bereitung des genannten Pro­
gramms beteiligen, sollen konkrete 
Vorschläge zu ihrer Ausarbeitung 
beim Ministerrat der Kasachi­
schen SSR, bei den Gebietsexeku­
tivkomitees, den Stadtexekutiv­
komitees Alma-Ata und Leninsk 
sowie bei den Redaktionen der 
Republikzeltungen bis zum 10. 
März dieses Jahres einbringen. 
Die wesentlichsten Vorschläge sol­
len im Staatsprogramm berück­
sichtigt werden.

(KasTAG)

fahrungen könnte eine Unterschät­
zung solcher Erscheinungen mit 
gefährlicher Kurzsichtigkeit 
glelchgesetzt werden.

Verurteilt wurde die Einmi­
schung Jener Kreise In die Ange­
legenheiten der DDR, die Span­
nungen schüren, die Verfassungs­
strukturen erschüttern und die 
Handlungsfähigkeit der Regie­

rung untergraben. Die Destabilisie­
rung der Situation In der DDR 
ist wegen deren besonderer Lage 
mit unvorhersagbaren Folgen für 
die Situation In der gesamten eu­
ropäischen Region und vor allem 
für die Deutsche selbst verbun­
den. Das Elndrlgen In das politi­
sche Leben eines souveränen Staa­
tes Ist mit den Prinzipien der gu­
ten Nachbarschaft und dem ver­
antwortungsvollen Verhalten ge­
genüber den übernommenen Ver­
pflichtungen unvereinbar.

M. S. Gorbatschow und H. 
Modrow sprachen sich für die 
weitere Vertiefung des Zusam­
menwirkens zwischen der UdSSR 
und der DDR In Internationalen 
Fragen aus. Sie hoben die Not­
wendigkeit hervor, den gesamteu­
ropäischen Prozeß auf der Grund­
lage der Achtung der bestehen­
den politischen und territorialen 
Realitäten aktiv weiterzuführen. 
Beide Selten treten für die quali­
tative Umgestaltung des Sicher­
heitssystems In Europa ein, und 
zwar für eine solche, die die Mög­
lichkeit einer militärischen Kon­
frontation für immer ausschließt 
und den Übergang zur weltgend- 
sten Reduzierung des Militärpo­
tentials des Warschauer Vertra­
ges und der NATO gestattet. 

stand, zum Beispiel eines Ki- 
rowez-Schleppers, wird mtt 13 
bis 16 Rubel Strafe belegt.

Die neue Form des Wirtschaf­
tens regt die Reparaturanbeiten 
zum Sparen an. Daraus setzen 
sich Tausende Rubel zusammen. 
Im Vorjahr haben sie zum Bei­
spiel bei der Technikreparatur nur 
205 000 Rubel verbraucht. Das 
ist wesentlich weniger als frü­
he! . Dadurch konnten die Arbeits­
löhne der Schlosser erhöht wer­
den. Ein Jeder Reparaturarbei­
ter hatte im Vorjahr aus ver­
schiedenen Flnanzquellen durch­
schnittlich etwa 650 Rubel Lohn­
zuschlag erhalten.

Die neue Form der Arbeits­
organisation, die schöpferische 
Tätigkeit der Rationalisatoren 
und die Intensive Anbeit der 
Reparaturschlosser sind eine 
sichere Garantie für eine erfolg­
reiche Durchführung der bevor­
stehenden Feldarbeiten.

Konstantin ZEISER.
Korrespondent 

der Freundschaft“

Überall 
Hochbetrieb

In den Reparaturwerkstätten 
des Rayons Sowjetski, Gebiet 
Noridkasachstan, herrscht die­
ser Tage Hochbetrieb: Die Me­
chanisatoren und Schlosser sind 
bestrebt, beim bestehenden Man­
gel an Ersatzteilen doch ihr Be­
stes zu tun, um die gesamte Tech­
nik termln- und qualitätsgerecht 
instand zu setzen.

Bel guter Arbeitsorganisa­
tion verläuft die Reparatur der 
Technik im Tschapajew-Sow- 
chos. Ein nachahmenswertes 
Beispiel liefern in dieser Hin­
sicht die Mechanisatoren der 
ersten Sowchosabtellung. Hier 
sind schon gut die Hälfte der 
Traktoren und Mähdrescher 
einsatzbereit. Die Säh- und sämt­
liche Bodenbearbeitungsma­
schinen sind längst überholt 
worden. Mit großem Engagement 
haben sich dafür die Mechanisa­
toren Peter Martjan, Wladimir 
Guß und Peter Folz eingesetzt. 
Zusammen mit der Technikre­
paratur werden, in der Abteilung 
auch die Winterarbeiten auf dem 
Feld intensiv betrieben. Hier 
sind schon auf etwa 60 Prozent 
der Anbaufläche die Schneefur­
chen gezogen. Vorbildlich arbei­
ten die Mechanisatoren Wolde- 
mar Folz und Wladimir Nikltjuk, 

Auch das Saatgetreide ist ge­
reinigt und sicher eingelagert. 
Die Feldbauern der Abteilung 
wollen der Frühjahrsbestellung 
in voller Bereitschaft begegnen.

iNlkolaus IGLER 
Gebiet Nordkasachstan

Wirtschaftsleben 
kiirzgefaßt

Bereits ein Jahr besteht die 
Pachtbrigade von Anato) Stru- 
schein im Sowchos „Koskolskl“, 
Gebiet Pawlodar. Die Feldbauem 
können inzwischen erhebliche Ar­
beitsleistungen aufweisen: Die 
Brigademitglieder haben nach 
den letzten Ernteergebnissen rund 
43 000 Rubel Lohnzuschlag er­
halten. Gegenwärtig ist hier die 
Vorbereitung auf die künftige 
Ernte in vollem Gange.

Gute Partnerschaft herrscht 
zwischen den Kollektiven des 
Reparaturwerks von Aktjuiblnsk

Hans Modrow äußerte eine 
Reihe von Ideen In bezug auf 
die Annäherung zwischen beiden 
deutschen Staaten und auf den 
Aufbau neuer Beziehungen der 
Zusammenarbeit und Partner­
schaft zwischen Ihnen. Die Ver­
tragsgemeinschaft als praktischer 
Schritt zur Konföderation, die 
sich auf die gemeinsame Verant­
wortung gegenüber dem deut­
schen Volk und gegenüber allen 
Völkern Europas gründe, läge Im 
Interesse der Stabilität und des 
Vertrauens In der Region, sagte 
er.

Die sowjetische Seite nahm 
diese neuen Erwägungen mit ge­
bührender Aufmerksamkeit auf 
und verwies auf die Notwendig­
keit der Beteiligung aller unmit­
telbar interessierten Staaten an Ih­
rer Erörterung.

Wie M. S. Gorbatschow sagte, 
hat die Sowjetunion Verständnis 
für die legitimen Interessen der 
Deutschen in der DDR und der 
BRD, für ihr Streben nach einer 
Vertiefung der gegenseitigen 
Verbindungen, der Zusammenar­
beit und des Zusammenwirkens. 
Ebenso, wie die Deutschen, will 
das sowjetische Volk In der Über­
zeugung leben, daß der Frieden, 
für den es einen derart hohen 
Preis gezahlt hat, unzerstörbar 
Ist. Die Einsicht in die Verant­
wortung für das gemeinsame Wohl 
des Friedens wird die Möglich­
keit bieten, richtige Lösungen 
und für alle annehmbare Metho­
den für deren Realisierung zu 
finden.

Die Teilnehmer des Treffens 
erörterten eine Reihe von Schlüs-

Die Traktorenbauer Pawlodars haben den ersten Industrieschlepper 
„T 6" hergestellt. In vielen Volkswirtschaftszweigen besteht ein starker 
Mangel an Schleppern mit 6-Tonnen-Zugkraft. Der zuverlässige Rahmen, 
der 120-PS-Elekfromotor, das automatische Strömungsgetriebe, der sechsek- 
kige Fahrraum mit eingebautem Sicherheitsgerüst, die leistungsstarke 
Heizvorrichtung mit Luftreinigung, fünf Scheibenwischer, leicht bedienbare 
Lenkhebel und das vortreffliche Design — so ist die neue Technik.

Der neue Schlepper kann als Bulldozer, Lockerer, Lader und Rohrleger 
eingesetzt werden. Die Meliorationsarbeifer zeigen für diese Neuentwick­
lung Interesse.

Unsere Bilder: Erster Fahrer des Schleppers „T 6" Sergej Trubtschanin; 
Vitali Parchomenko (im Vordergrund), Chefkonstrukteur des Schleppers und 
stellvertretender Generalkonstrukteur der Vereinigung Pawlodarer „Trakto­
renwerk", und Ingenieur Wladimir Grisko, Montagebrigadier in der Ver­
suchsabteilung. Fotos: KasTAG

und der Produktionsvereinigung 
„Radiator“ von Orenburg. Un­
längst Ist Im Werk die Ausrü­
stung für eine 500-Tonnen-Pres- 
se eingetroffen. Schon Anfang 
Februar wird die neue Ausrü­
stung die erste Produktion lie­
fern.

Rund 30 Wohnungen haben die 
Bauarbeiter des Sowchos „XXIV. 
Parteitag der KPdSU“ Im Rayon 
Koktschetaw Im Vorjahr an die 
Dorfbevölkerung übergeben. Un­
ter den Neusiedlern sind die Fa­
milien des Fahrers K. Aâschln- 
bajew, des Schmieds G. Issaga- 
Jew, die Tierzüchter K. Becker 
und B. Bekenow. In diesem Jahr 
wollen die Bauarbeiter noch 25 
Wohnungen fertigstellen.

selfragen der bilateralen Bezie­
hungen. Es sei wichtig, hieß es, 
all das Positive zu bewahren und 
zu vermehren, was In unseren 
Beziehungen war und Ist.

Die Reformen in der Sowjet­
union und in der DDR können 
den gesamten Komplex der bila­
teralen Beziehungen günstig be­
einflussen. Die Erhöhung der 
Selbständigkeit der Betriebe In 
der UdSSR und in der DDR. die 
Erweiterung der Möglichkeiten 
Ihres Vorgehens auf dem Außen­
markt werden sich auf die Effek­
tivität des wirtschaftlichen Zu­
sammenwirkens positiv auswirken, 
das für beide Länder nicht mehr 
wegzudenken ist. Zur Erreichung 
dieser Ziele wird auch der etap­
penweise Übergang zum neuen 
System der bilateralen Verrech­
nungen beitragen.

Perspektivisch erscheinen auch 
die Möglichkeiten des multilatera­
len Zusammenwirkens der So­
wjetunion und der DDR mit drit­
ten Ländern sowohl Im Rahmen 
des RGW als auch Im breiteren 
internationalen Maßstab.

H. Modrow lud den Vorsitzen­
den des Obersten Sowjets der 
UdSSR M. S. Gorbatschow, und 
den Vorsitzenden des Ministerra­
tes der UdSSR N. I. Ryshkow, 
ein, in nächster Zelt die Deutsche 
Demokratische Republik zu besu­
chen. * Die Einladungen wurden 
mit Dank angenommen.

Das Gespräch verlief in einer 
sachlichen und freundschaftli­
chen Atmosphäre.

(TASS)

Zur Situation in der Aserbaidshanischen SSR 
und der Armenischen SSR

Nach Angaben des Ministeri­
ums des Innern der UdSSR steht 
die Situation In Aserbaldshan un­
ter Kontrolle der Rechtsschutz­
kräfte und der Militäreinhelten. 
Laut dem Bericht vom 30. Januar 
hält die Tendenz nach Verbesse­
rung dieser Situation weiterhin 
an. In Baku arbeiten die meisten 
Industrie- und Handelsbetriebe, 
Einrichtungen des öffentlichen 
Gaststättewesens, Dienstleistungs­
betriebe und die städtischen Ver­
kehrsmittel. An die Abteilungen 
des Innern von Mlngetschaury und 
Chanlar hat die örtliche Bevölke­
rung mehr als 50 Maschinenpisto­
le, ein leichtes Maschinengewehr, 
acht Karabiner, 55 Gewehre, ei­
nen Revolver, eine Panzerbüchse, 
Jagdgewehre und Patronen abge­
liefert.

Wegen Verletzung der Aus­
gangssperre sind in Baku 72 Per­
sonen festgenommen worden. Auf 
der Aserbaidshanischen Eisenbahn 
liegen 163 Güterzüge, darunter 
117, die für Armenien bestimmt 
sind, still. In einem Krankenhaus 
starben zwei Aserbaidshaner, die 
am 20. Januar verletzt worden 
waren. Aus Baku sind auf dem 
Luftwege 24 Personen armeni­
scher Nationalität evakuiert wor­
den.

In mehreren Betrieben von 
Sumgalt, Puschkino und In eini­
gen anderen Städten dauern die 
Streiks an. In den Städten Jew- 
lach und Geoktschal sind nicht­
sanktionierte Kundgebungen mit 
der Forderung abgehalten wor­
den, die von den Behörden fest­
genommenen extremistischen Füh­
rer der Volksfront auf freien Fuß 
zu setzen und den Ausnahmezu­
stand aufzuheben.

In der ASSR Nachltschewan 
trafen sich in der Stadt Dshulfa 
die Führung der Autonomen Re­

Büro des Wolgograder 
Gebietsparteikomitees zurückgetreten

Die Sekretäre und Mitglieder des 
Büros des Wolgograder Gebietsko­
mitees der KPdSU sind am 30. 
Januar auf einer Plenartagung des 
Parteikomitees zurückgetreten.

Auf dem vorangegangenen Ple­
num am 24. Januar war das Rück- 
trittsgesuch des 1. Sekretärs des 
Gebietsparteikomitees, W. Kalasch­
nikow. angenommen worden. Auf

CerOflHHUlHHH HOMep

BMXOflHT CO CneilHatlbHHM 

npHHoweHKeM 

Ha pyCCHOM H3WK6 

(crp. 2-3)

Rehabilitierungsverfahren 
vereinfachen

Das Komitee des Obersten So­
wjets der UdSSR für Verteidigung 
und Staatssicherheit hat sich für 
die beschleunigte Rehabilitierung 
der Personen ausgesprochen, die 
während der Zeit des Kults um die 
Person Stalins Repressionen aus­
gesetzt wonden waren. Die Mitglie­
der dieses ständigen Parlamentsor­
gans nahmen am 30. Januar eine 
Information des KGB über dessen 
Tätigkeit zur Wiederherstellung der 
Gerechtigkeit gegenüber den da­
mals betroffenen Bürgern entge­
gen.

„In der Geschichte des Aufbaas 
und der Entwicklung des sowjeti­
schen Staates waren diese Ereig­
nisse, die der Gesellschaft und ih­
ren moralischen Grundlagen gro­
ßen Schaden zufügten, besonders 
tragisch“, sagte der Stellvertreten­
de KGB-Vorsitzende W. Piroshkow. 
Er teilte mit, daß in den 30er, 40er 
und 50er Jahren 3,778 Millionen 
Menschen politischer Verbrechen be­
schuldigt und Repressionen ausge­
setzt wurden. „Darunter befanden 
sich rund 22 000 Mitarbeiter der 
Organe der Staatssicherheit“, sag­
te W. Piroshkow.

„Die Rehabilitierurg dieser 
Menschen, die seit Mitte der 60er 
eingestellt worden war, wurde im 
September 1987 nach der Bildung 
der Kommission des Politbüros des 
ZK der KPdSU für die zusätzliche 
Überprüfung der die Repressionen 
betreffenden Materialien wieder 
aufgenommen. An der Tätigkeit der 
Kommission nimmt das KGB aktiv 
teil. In dieser Zeit wunde die Be­
schuldigung solcher angesehenen 
Parteifunktionäre und Staatsmän­
ner wie N. Bucharin, A. Rykofw 
und Manschall M. Tuchatschewski 
zurückgenommen. Insgesamt wur­
den in der Zeit von 1988 bis 1989 
mehr als 591 000 Straffälle revi­
diert und rund 845 000 Menschen re­
habilitiert“, sagte W. Piroshkow.

Die Deputierten diskutieren über 
die Mitteilung des Vertreters des 
KGB unld gelangten zum Schhiß, 
daß es notwendig ist, die Modali­
tät der gerichtlichen Behandlung 
der Rehâbilitierungsfâlle zu ver­
einfachen. Darüber hinaus planen 
die Mitglieder des Komitees, die 
Vorbereitung des Gesetzes der 
UdSSR über die Archive zu be­
schleunigen. (TASS) 

publik und die Cl.efs der operati­
ven Gruppen der inneren Truppen 
mit den Lokführern des Bahnbe­
triebswerkes. Erörtert wurden 
Fragen der Wiederaufnahme des 
Zugverkehrs auf diesem Eisen­
bahnabschnitt.

Im Autonomen Gebiet Nagorny 
Karabach sind keine Zwischen­
fälle auf zwlschennatlonaier 
Grundlage registriert worden. Im 
Bahnhof Stepanakert traf ein Zug 
mit volkswirtschaftlichen Gütern 
ein. Wegen Verletzung der Aus- 
?angssperre sind 27 Personen 
estgenommen worden.

Im Zusammenhang mit dem be­
gonnenen Streik haben Industrie­
betriebe, Schulen, vorschulische 
Einrichtungen geschlossen, einge­
stellt wurde der Busverkehr zwi­
schen den Städten des Gebietes. 
Die Transportverbindung zwi­
schen den Dörfern wird mit Hilfe 
von Bussen aufrechterhalten, die 
die Kolchosen und Sowchosen 
zur Verfügung gestellt haben.

In der armenischen Haupt­
stadt fand eine sanktionierte 
Kundgebung statt, auf der der 
Zwischenfall erörtert wurde, der 
sich am 28. Januar ereignet hat­
te. Damals wurden bei einem 
Feuergefecht mit Militärangehö­
rigen, die eine Operation zur Be­
schlagnahme der Waffen durch­
führten, ein Armenier getötet und 
drei weitere verwundet wurden. 
Es wurde Kritik an die Adresse 
der Führung der Republik sowie 
der Sowjetarmee laut. Einige 
Teilnehmer der Kundgebung for­
derten auf, die entwendeten Waf­
fen nicht abzullefern.

Über die transkaukasische Ei­
senbahn sind in Armenien acht 
Güterzüge mit Treibstoff und an­
deren volkswirtschaftlichen Gü­
tern eingetroffen.

(TASS)

der gleichen Tagung wurde aller­
dings den meisten Büromitgliedern 
in geheimer Abstimmung ein Ver­
trauensvotum erklärt.

Die Ergebnisse des Plenums wur­
den jedoch von den meisten Par­
teiorganisationen, Arbeitskollekti* 
ven und einfachen Einwohnern des 
Gebiets negativ eingeschätzt.

(TASS)
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CnELlHAJlbHOE nPHJ10>KEHME

Ha pyCCKOM R3blKe 
Ns 24 1 (fießpajifl 1990 r.

HALlHOHAJlbHblPl ACI1EKT IlEPECTPOMKM 
 k *

HA RYTH K B03P0JKAEHHK)
CTPOKPI M3 DMCEM ===

Kto BO3fleJiMBaeT 

CapaTOBCKHH 

oropofl?
KaK, ßOAXKHO ÖblTb, MHOrHM 

M3BeCiH0, B paftOHBX öblBIUeÜ 
ACCP Hn yace He nepsbix 
MecHu pasBopasHBaeTCH khm- 
naHMH npoTMB BOCcraHOBjie- 
HMH rOCyjjapcTBeHHOCTM COBeT- 
CKMX HCMUCB. KaK BMflHO, T8- 
MOUIHMMM napTKÜHblMM H CO- 
BerCKMMM paÖOTHHKaMM TOJIb- 
Ko Ha cjioBax 6buia nouuep- 
xcana jjeKJiapaiiHH BepxoBHo- 
ro CoBera CCCP, ocyjiKBiiiaH 
penpeccMK) ucabix HapoaoB, 
npMSHaBUiyio cTajiMHCKyio ax- 
UMIO M npoTMB COBCTCKMX 
HeMIJeB KBK np0TMBO3aK0H- 
Hyio M npecrynnyio. Ha nene 
Ohm opraHHsyiOT mhtmhtm m 
coCpaHHH, rfle 3BysaT ranne 
jioayHrn: «Her hcmcukom as- 
tohomhm!», «He paaesanTe 
por Ha capaTOBCKMM oropoji!».

YBepeH, hto MHome, iioa- 
flepjKMBaiomne jioayHr o capa- 
TOBCKOM oropofle, He 3H8iot 
HM MCTOPMM, HM CyTH neJia. 
Kto B JieMCTBMTeJIbHOCTM B03- 
ÄejibiBaji CapaTOBCKMM oropoA 
B TeseHMe Aßyx c hojiobmhom 
BexoB? Passe cobctckmc hcm- 
Ubl, KOTOpbie MMejIM MMeHHO 
Ha TeppMTOpMM 3TOrO oropo- 
Aa cbok) rocyjiapcTBeHHOcTb, 
K ero BO3aejibiBaHMK> ne mmc- 
iot OTHonieHMH? Passe He y 
HMX AO BOMHbI 6bIJia 0AH3 M3 
nepezioBbix no cejibCKOMy xo- 
3HMCTBy pecnyöjiMKa? H pas­
se He M3 JIOBOJIJKCKMX HCMCU- 
KMX 3CMCAb OTnpaBJIMJICH B 

IIoMOHb uejioecKy
HeaoBeKy ruioxo. CHFHaji Tpe- 

BorH no 03, h bot yjKe Aeixyp- 
Has 6pHraaa Bpawefi cneuiHT Ha 
nOMOIHb.

PaßoTa B «cKopoft» oqeHb He- 
npocTa. TeM 6once npoHHKaeuib- 
Cfl yaaxceHHeM k sthm jhoabm, 
ot npo$eccHOHajiH3Ma, onepa- 
THBHOCTH KOTOpblX HaCTO 33BH- 
CHT XHTb H4H He XHTb.

y Bpawa KapßHO/iorHHecKofi 
öpwraAbi CoJibHHUH CKopoft no- 
MOiUH r. AjiMa-ATbi Tanc Ajibt- 
MaH na AeHb BunaaaioT Aecm- 
KM BU3OBOB. Ona He AeAHT HX 
Ha JierKHe n TflJKeabie. Ona 
o6n3aHa noMOHb b ak)6om cziy- 
qae, a TAasHoe — BoepeMn.

Ha CHHMKax: Bpaq-xapAHOAor 
Tawc AAbTMan; TpeöyeTcs axe- 
TpeHHan noMouib.

4>oto K)pHH BARÄMAHA

M3yqAK)T POA.HOH 93EIK
HeMeuKMA «ynbiypHbifi uoHTp Athhckom cpeAHeft lUKone 

B Aamb-At« opraHH30«aA nypcbi N2 18. Mx nocemator 60/iee 
no M3yHCHHK> poAHoro jj3mkb. copoxa MenoveK — n a«tm, h 
Ohm AeücTByKJT npw Aamb- Bopocnwe. (C06. mh0.)

rojiojiaiomMe nerporpan m 
MocKBy xjieö b cypoBbie 
1918—1919 roAbi?..

nOHCMy JHOflM T8K JICTKO 
3a6biBaioT npouuioe, He xotht 
CHMTBTbCH C (JjaKTaMM? flOHC- 
My OHM T&K 6e3pa3JIMHHbI K 
ne CBOMM öejiaM?

AJiexcaHAP JIAKMAH.
KOKHeTBBCKajT OÖJiaCTb.

X0T6JIH

3amHiijaTb

PoflHHy
Mhc noMHMTCH uero 1942 ro­

Aa. B Jiarepe (crponyqacroK 
M 7, r. HejiHÖMHCK) ceMb Tbi- 
CHH HejioBeK CTOHJiM Ha njia- 
uy flJiH paoBo^a Ha paöory. 
Ohm TpeöoBajiM Bcex orapa- 
BMTb Ha flenCTByiOmMM (frpOHT. 
JIkjam xorejiM sanjMiijaTb 
CBOK) POflMHy OT 4)amMCTOB. 
Ho renepaji Komhpobckmm m 
38MII0AMT BopOHKOB, CCblJia- 
HCb Ha yK83 «BeJIMKOro BOXK- 
A« HapOflOB», 33HBMJIM, HTO 
Ham jiojir — cnaöxKarb cfcpoHT 
TexHMKOM, cHapuflaMM, öoe- 
npMnacaMM. JIioam noHMMajin, 
HTo rojibiMM pyxaMM Bpara 
He noöe^MTb, m chobs TpyflM- 
jiMCb non ji03yHroM «Bee aas 
tJjpoHra, Bee flJiH noßejibi!»

A HTo noJiyHMjiM noene bom- 
Hbl B3aMCH?..

HeyxcejiM tbk HMKoraa rpyA- 
apMenubi He öyAyr npMpas- 
Henbi K ynacTHMKaM Bcamkom 
OrenecTBeHHOM BOÄHbi? He- 
yxcejiM cnpaBeflJiMBOCTb He 
BOCTopjKecTByer?

BJiaaHMMp 4»EJIb3MHT.
KaparaHZia.

HaiAMOHa/ibHbie aonpocbi hb- 
nnKyrcji ceroAHa oahmmh ms ca- 
Mbix wryuHx m anofjoAHeoHbix b 
CTpaHe. B hx Hwcne m npoöneMa 
rroHHoro BOCCTaHoaneHMn npan 
coBercKMx HOMuea. BerpenM h 
6ecoAbi c pyKoeoAMTenjtMM' co- 
3A0HHOro B Mapie npoiunoro 
roAa BcocoK>3Horo oömecraa 
coneTCKMx HewqeB «Bo3poH<Ae- 
Hwe» TeHpHroM rPOYTOM, 
tOpneM TAAPOM m Tyco 
BOPMC6EXEPOM eiue pas no- 
iKaaaAH bck> cnoKHocTb oöera- 
HOBKM Boxpyr BOCCOSAaHMJI He- 
MeMKOM aaTOHOAAMM.

Kax M3eecTHO, b Hon6pe Bep- 
xoBHbtM Coeer CCCP npMHsn 
ßeKJiapaiviK) o npKJHaHHH He- 
saKOHHbkMH neex penpeccMBHbix 
an tob npoTMB HapoA©0« noA- 
■eprujHxcfl HacHiAbCTBeHHOMy ne- 
peceneHMfo, h BOCcTSHoaneHMM 
MX npao, a rawKe HocTaH ob ne­
nne no npoßnewaM cooercKMx 
HOMueB H KpbiMCKMüt larap. ßna 
peiueHMjt npaKTKMecKMx Bonpo- 
COB BO3pOH<A&HMfl HX aflTOHOMMH 
CoBeTOM Mmhmctpob CCCP 06- 
pasoBaHa rocyAapcreeHHaji ko­
mm ccms.

— Mbi oueHMBaeM stm AO«y- 
MeHTbi, — roeopuT KD. Taap, — 
Kax noATBepx<AeHM® hoahom no- 
nMTMMecKOM peaâKAHTauMM Ha- 
luero HapoAa m xax peujeHne o 
BoccTanoBneHMM ero rocyAapcT- 
BeHHOCTM.

Mtbk, BaJKHeHwaj) uenb o6me- 
cTea «BoapoxKAeHMe» AOCVHTHy- 
Ta. Hto Aa-nbtiie? Kanne npoöne- 
Mbi BcratOT ceMMac nepeA A’M- 
JKeHMeM COBeTCKHX HOMUeB? 
Mom co6eceA«MKM cmmtoiot, hto 
MMeHHO npaKTHHecKMe Mepbi no 
BbrnOAHeMMK) riOCTaHOB/ieHM B 
BepaOBHOro Coeeia CCCP 6y- 
AYT conpjuKeHbi c orpoMHbiMM 
rpyAHOCTBMH. Bonpoc peujanca 
6bi npoiue, eenn 6 bi 2,2 mmjvih- 
oHa coBercKMx rpaxKAaH HeMeu- 
KOH HauMOHanbHocTM npoxKMaa- 
nw KOMTiaxTHO. Ho ceroAHA ohh 
pa36pocaHbi no paannuHbiM pe- 
PMOH3M CoeeTCKOrO CoK>3a (h&- 
nocpeACTBeHHO b noaonxKbe 
npoMCMBaeT npHMepno toabko

HElKEJIATEJIbHblH BAPHAHT
Kax y»e cooGnjajiocb b npecce, b tom HHCjie b rasere «4>pohha- 

LuacpT» (Ha HeMeuKOM H3WKe), b cepeAHHe nHBapa HbiHeuiHero roaa 
b Mockbc npoxoAHAa BTopaa KOHtpepeHUH» Bcecoio3Horo oGmecTBa 
COBeTCKHX HeMueB «Bo3po>KAeHHe». Flo npocböe HauiHX MHTaTejieft 
KoppecnoHACHT <<t»poAHAuia4>T> BjiaAHMHp 111THPU, 6eceflOBan 0 
njiane AaAbHefluieA paöoTtj OßiuecTBa c npeAceAaTejieM ero xoop- 
AHHauHOHHoro ueHTpa TeHpHxoM TPOVTOM. Hhäc nyÖAHKyeTcn 
TexcT hx GecefltJ.

B. Ul.: no Bcefi bhahmocth, 
ruiaH AaAbHeäiueH paéöTbi 06- 
mecrea He |MO»er ne 6yiu cbh- 
3an c npeACTOfliueH Tperbeii cec- 
CHefi BepxoBHoro CoBera CCCP, 
Ha KOTOpOH AOJRKeH 6bITb 0K0H- 
MarejibHO paccMOTpeH Bonpoc 0 
BoecraHOBJieHHH rocyAapcTBeH- 
HOCTH COBeTCKHX HeMueB? Kah...

r. T.: Bot hmchho — hau 
onaTb oh 6y.neT otaoxkch. Bh 
npaBHJibHo npeAJiojioxKHJiH, <b 3a- 
BHCHiMOCTH OT 3TOTO MH H 6y- 
AeM crpoHTb cbok) AaAbHeftiuyio 
paöory. A iKNio»eHHe cobctckhx 
HeMue® ceroAHH, hsao npxiMO 
CKaaarb, qpesBHqaAHoe: peiueHHe 
hx noJiHTHqecKoro BOripoca ot- 
KpoeeHHo 3aTflrHBaercH.

B. Ul.: K no npHflMHe stoto 
nOAOXKeHHH OCTpO HeOÖXOAHMO 
aKTHBH3HpoBarb paöOTy ßcero 
oömecTBa «Bo3pox«AeHHe» h b 
nepByio onepeAb ero KOopAHHa- 
imoHHoro ueHTpa? Kctsth tobo- 
pfl, B aiopec pyxOBOAHTeAeH 06- 
mecTBa b nocjieAHee BipeMH He- 
peAKo pa3AaercH KpHTHxa, bh- 
CKa3HBaercn HeyAOBJieTBopeHHe 
aarneA paöoTOH, peayAbraTH ko- 
TOpOH BCAb H BiipHMb He BHAHH. 
JIkxah HHiuyr 06 stom b peAax- 
UHJO, 3BOHHT HO TeJie(})OHy, rOBO- 
pflT npH Bcrpeqax.

r. T.: Hau H3BecTHo yro, h 
mh pasAejiaeM O3a6o«ieHH0CTb 
AioAeft. Pa6ory OömecTBa AeA- 
CTBHTeAbHo cjieAyer 3kthbh3h- 
poßaTb. Tenepb mh peuiHJiB ee 
Beer« B Aßyx HanpaBJieHHHx. 
nepßoe — corpyAHHqecTBOc py- 
koboactbom crpaHH npn norro- 
TOBKe K3pAHHaAbHOrO n03HTHB- 
Horo peiueHHH HauHOHazibHoA

HO nPOCbEE WTATEflEI'l

B JleHHHrpaACKoA raaere «Cmchh» b npomjiOM rouy 6ha 
onyÖAHKOBaH, Ha moA bjtaha, HHTepecHuA Marepnan o poccuA- 
ckhx H COBeTCKHX HeMuax. UyMax), 6hao 6h nenaoxo, ccah 6h 
«<t>poAHAma<t)T» ero nepeneqaraAa. Beub oh npencTaBAsieT 6oAb- 
moA HHTepec hau mhothx.

AAexcaHAp HEPKAUJEHKO.
MaraAaHCKan oßnacTb.

C TaKoA >Ke npocböoA oßpamAHCb k h3m h apyrne mhtb- 
TeAH. PeAaKUHR nonina hm HaBCTpeqy. Hnrepsbio H3 raaeTH 

«CMena» nyÖAHKyeTCR c HeßonbUiMM coKpameHHeM.

Mhhhx, Dpioc, Jletpopr •— aio6hmuh h cnoASHXKHHKH llerpa 1, 
KOTopue noMoraAH eny crpoHTb Hoayio cTOAHuy. Ohh o6pyceAH, 
9TH cAaBHue 1 HeMUbi, oöpeAH B Pocchh BTopyio poAHHy. Cyabßa 
POCchAckhx h cobctckhx HeMuea HHTepecHa h ApaMaTHMtia. 23 ok- 
Tnßpn wcnoAKOM JleHCOBeTa aaperHCTpHposaA ycras JleHHHrpaA- 
CKoro oöiuecTBa cobctckhx hcmucb.

CeroAHR Ham coöeceAHHK — yqeHuA-HCTopHK, npeAceuaTeAb 
HHHUHaTHBHoA rpynnbi yaaKOHeHHOro HenaBHo AeHHHrpaACKoro 06- 
mecTBa AnapeA Bhktopobhm KEJ1J1EP.

HA HJIEHAX CnO^BHJKHHKOB HETPA

— AHApeA BHKTOpOBHM, K3K 
yqeHHA, bh aaHHMaerecb HCTopH- 
eA HeMeuKHX hoccachhA b Poc­
chh h, oqeBHAHO, 3Haere Te H3 
HHX, KOTOpue nORBHAHCb B 0K- 
pecTHOCTRX MOAOAoro nerep- 
6ypra?

— UeAO B tom, qTO eme ao 
B03HHKJ<0BeHHR iHOBOA pyCCKOA 
CTOAHUH B HeöOAbmOM mBCA* 
CKOM ropoAKe-KpenocTH Hhch- 

manu, KOTopuA pacnoAaraACH na

50 Tbicxn). 3to Bbi3biBaeT b 
caoto onepeAb Maccy opraHMsa- 
UMOHHblX, MaTepHAAbHblX, (pM- 
HaNcoBbix M, APYfHX npoöneM.

Ho rnasHoe Bce-Taxn sannio- 
MaeTCA B flpyroM. «K cowane- 
hmk>, — oTMenaeT f. BopMcße- 
xe-p, — ceMMac aonpoc ctomt 
ran: a noeAyT nn coeeTCKMe 
HeMQbi Ha BonryN. H ocHOBHan 
npMMMHa noAOÖHbix HacrpoeHHH 
cBR38Ha nnaBHbiM o6pa3OM c 
TOM OÖCTaHOBKOM, KOTOpa« CKfla- 
AbreaeTCR b FloBo/vKbe aoKpyr 
'6iyAyiAOM asTOHOMMM.

HeoöxoAMMO necTHO npnaHarb, 
HTO 3TO peuueHMe 6bIAO BoerrpK- 
HRTO Ha Mecrax so MrtoroM He- 
raTMBHO. do MHeHMK) KD. Taapa, 
npnexaBLuero H3 CapaToacxoM 
oönacTM, Aeno a<**°Aht a® pac- 
npocTpaneHMR HeaepoBTHbix 
cnyxoB o tom, kto b cnynae co- 
3AaHMB aBTOHOMMM ÖyAYT KOH- 
tpMCKOBbiBaibcs AOMa, panee 
npHHaA-neJKaBiijMe hgmqöm, yme- 
MARTbCR MHTepeCbl /1K3A«H APY" 
CHx HauMOHanbHOcreM. B Mapx- 
ce, KpacHoapMeHCKe m AP/™* 
ropoAax npoxoA«T mmtmhfm m 
AOMOHCTpaUMK, CO3A»Hbl MHMUjM“ 
arMBHbie rpynnbi m a®»*© Ha- 
pOAHbie KOMMTOTbl HO npOTMBO- 
AeMCTBMKX peiUeHMIO O BOCCT8- 
HOBneHHM aBTOHOMMM. DojlBM- 
nacb onaewas renb botmowhwo 
HauMOHanwHoro kohx^amktb.

HtO 3TO ---  npOTMBOCTORHMe?
o/Ja, — roBopMT r* BopMcßexep, 
— ho He Me>KAy HeMeuKHM m 
PyCCK*«M HapO\a®MM, a npOTMBO- 
cToxiHHe pemeHMio BepxoBHoro 
CoseTa CCCP».

B M6M npMMMHa GnOXKKBLUeMCN 
CMTyaiAHM? no MWeHMIO MOMX 
coöeceAHMKOB, mx HecKonbKO. 
C>AHa M3 ÖCHOBHblX --- OTCyTCT-
BMe KOHKpeTHOM MHtpOfXMai^KM O 
no3MU,MM coBercKMx HeMqes. 
Bcero, mto cewMac npoMCxoAMT, 
MoxKHO 6bino 6bi M36exKaTb eine 
eecHOM npouinoro roAa, ony6- 
nHKoeae oépameHMe ynpeAM- 
renbHOM KOHcfxepeHUMM oöinecT- 
sa «Bo3poxKA©HHe» «K Hacene- 
HHK), npoxKMBOiomeMy Ha rep- 
pMTopHM 6biflUjeH ACCP HeMnee 

npOÖAeMH COBeTCKHX HeMfleB. 
3Aecb HMeercH bbhay MaxcH^a- 
AbHo axTHBHax paöora ooBMecr- 
HO c rocywapcTBeHHofi ko.mhcch- 
efi CoBera Mhhhctpob CCCP no 
paapaöoTKe KOMJuieKCHHx Mep, 
HanpaBJieHHHX Ha BOceraHOBJie- 
HHe KOHCTHTyuHOHHHx npaB 
COBeTCKHX HeMueB. BpHOpHTeT- 
Hoe 3HaMeHHe b stom Aezie aoa- 
MHa HMeTb paapaöOTxa npoeK- 
ra nporpaMMH couHaAbHO-noAH- 
THqecKoro h BKOHOMHuecKoro 
paaBHTHH HeMeuKofl ACCP Ha 
BoAre.

B. LU.: Bh rOBOpHTe 0 npo- 
rpaMMe pa3BHTHji pecnyÖAHXH, b 
TO BpeMH, KOTAa BOJipOC A3)Ke 
o ee BOCcraHOBjieHHH OKOHna- 
TeAbHo He peuieH...

T. r.: Jia, 9TO rax. K noroMy 
mh npemycMarpHBaeM Bcecro- 
pOHHJOK) aXTHiBHflaUKK) ACHTeAb- 
HocTH OömecTBa c uezibX) o6ec- 
neqeHHfl hphhhthh oKOHsareAb- 
Horo noAHTHMecKoro pemeHHH 
Bonpoca O BOCCTBHOBAeHHH TO- 
cyAapcT®eHHocTH cobctckhx HeM­
ueB aa BoAre.

B. UI.: Kax BTa aKTHBHaauHH 
AOAJKHa BHrAXAeTb ha AeAe?

r. r.: Bo-nepBHX, aro o6me- 
HHe C HapOAHH.MH ACnyTäTaiMH 
CCCP so BpeMH npeACTOHiueA 
seceHHeft ceccHH BepxoBHoro Co- 
Bera CCCP; bo-<btophx, o6pa- 
meHxe b pa3AHMHHe nocTOHHHue 
H BpeMeHHHe komhcchh Bepxoß- 
Horo CoBera CCCP, b tom mhc- 
Ae no pa3pa6oTKe 'hoboA Koh- 
CTHTyUHH CCCP, no coctohhhio 
HaUHOHaAbHHX KyAbTyp HapOAOB 
CCCP, no HauHOHaAbHoA noAH- 
THxe H, KOHewo, no npoöaeMaM

Meere BnaAeHHR peKH Oxth b 
Heßy, xkhah HeMeuKHe Kynuu. 
BnocAeACTBHH MHome H3 hhx 
nepeceAHAHcb b Flerepöypr. 
3AeCb Ha CTpOHTeAbHHX nAO- 
uiaAKax TpyAHAocb yxe neMaAo 
cneuHaAHCTOB, npHTAameniiHX 
rierpoM I H3 paaHHx crpaii, b 
tom qHCAe h repMaHCKHx ae- 
MeAb. H noejeneHHO cpeAH hho- 
36MHHX paöOTHHKOB HeMUbi no 
qHCAeHHOCTH BumAH na nepBoe 

nOBOnXKb«». B HBM KBK pB3 6bl- 
no MeTKO aa^XHKCHpoaaHo, mto 
peuxeHHe npoöneM BoccojAaHMn 
BBTOIHOMMM 6yiA©T npOMCXOAHTb 
He sa CHeT 6/iarononyHMs m 
ymeMneHHR npas APY’’«* Hapo- 
AOB. (DaHöHO 3TOFO CA©BaHO He 
6bino M oépaaoBBBiuMMCJi mh- 
cJjopManMOKHbiH BaxyyM öbicrpo 
aano/iHKACR BceeosMOXKHbiMH a©- 
MbicnaMM, HenennuBMM. K Tox^y 
XKe cbirpann cboio ponu Bcnbiiu- 
KM HauMOwanbHbix koh^xammtob b 
3axaBKa3be, CpeAHeü A3mm, 
npKÖaJTTMKe.

H Bee xne — noneMy y akdaom 
BO3MHKaiOT onaceHMfl?

OAHa M3 OCHOBMblX OpHMMH 
cnoxKHSujeMCR cMTyanMH b Oo- 
BonxKbe, M B MacTHOCTM B Capa- 
TOBCKOM OÖnaCTH, 3aKAKXMaeTCB, 
no mmöhmk) pyxoaoAMTeneH 06- 
mecTBa «Bo3poxKA©HMe», b no- 
3MUHM MaCTM MeCTHblX HapTMH- 
HblX M COBeTCKHX pyKOBOAMTe- 
neü. Ohm He toaih<o OTpMuaTenb- 
Ho oTHecnMCb K MAee Boccra- 
HoeneHMfl bbtohommm, ho m CTpe- 
MJtTCJI 38TRHyTb npaKTHHeCKyiO 
peannaauMK) npKHjnoro peuie- 
hmr. He nonyHMAOcb npeAMer- 
Horo oßcyxKAeHHR aroro Bonpo- 
ca, CMMTaeT KD. Taap, m Ha co- 
CTORBUJMXCR TUieHyMax CapaTOB- 
CKoro oöxoMa m 3wenbccKoro 
ropKOMa KnCC.

ßo3Hwxna crpaHHan cwryauMR. 
ripoöneMbi coBerrcKMX HeMuea 
BCTpeMaioT noHMMdHMe m noA- 
AopxKxcy B UK KTICC, b Bepxoe- 
HOM Cosere crpaHbi, nero nona 
He CKaxKeuib o HenoTopbix moct- 
Hbix oprawax snacTH. «MHrepe- 
cbi rocyAapcTBa m MecTHoro py- 
KOBOACTBa npHLunn b npoTHBO- 
peHMe», — xaTeropMMeH R 
BopMcöexep.

B ieM npMMMHbi? HeAonoHMMa- 
HMe aaxKHOcTM M 6e3OTnaraTe/ib- 
HOCTM petueHMR Moro Bonpoca 
He TonbKo a^” HeMeuKoro nace- 
neHMR, ho M An” aceM crpaHbi? 
npMBblHKa XKASTb KOHKpeTHblX 
yKaaaHMM m paabRCHeHMÜ csep- 
xy? Mnn MecTHbie bmömumm, 60- 
R3Hb OOTepRTb BAaCTb M BrtMR- 
HMe? He 3Ha»o... OAHO3HaMHo

COBeTCKHX HeMUeB; S-TpeTbKX, 
nOCTOttHMble KOHTaKTH CO epeA- 
CTBaMH MaCCOBOH HH<|>OpAfaUHH C 
uejibio (JxopMHpoBaHHH oémecr- 
BeHHOro MHeHHfl crpaHbi s nojib- 
3y noAOXKHTCJibHoro peiueHHH 
HeMeuKOH upoöjieMbi b CCCP.

B. 111.: HäBHHHTe, «jto nepe- 
öwBaio. Bee, hto Bh nepequcjiH- 
ah, HMeeT OTHOiueHHe K ueHTpy, 
OAHaKo noAOHCHreAbHoe peuie- 
HHe He.MeuKorO'Bonpoca b Mock- 
ae B HeMaAOH creneHH 33ibhcht 
BeAb H OT OÖeraHOBKH Ha Mec- 
rax, KOTopan cefiqac — h 06 
3TOM AK)AH xopouio HH(J)OpMH- 
pOBaHH, — MHTKO TOBOpH, He 
coBceM ÖAaronpHHTHan.

T. r.: 3ty He cobcom ÖAaro- 
npHHTHyio oöcraHOBxy, Kax Bh 
BHpa3HAHCl>, KOHCMHO xe, HeAb- 
3H ynycxarb. Beern HHreHCHB- 
Hyio, BSBeiueHHyio nponaraHAHCT- 
cxyio paöory b OoBOAXbe, Ha- 
npaBARTb ryAa HnrepHauHOHaAb- 
HHe rpynDH aah pa3T>HCHHreAb- 
HHX öeceA B rpyAOBHX koaack- 
THaax, upoBOAHTb «KpyrAue 
CT0AN3 c ocBeuieHHeM hx B ne- 
qarH, no reAeBHAeHHio h paAHO, 
yCTa-HOBHTb KOHTaKTH C KOMH- 
reTOM «CnpaBeAAHBOCTb», opra- 
HH3OB3HHHM B CapaTOBCKOH O6- 
üiacTH H BHCTynaiouiHM 3a boc- 
craHOBAeHHe rocyAapcTBeHHOCTH 
COBeTCKHX HeMueB, — BCe 3T0 
raKXKe bxoaht b hab« paöOTH 
oöiuecTBa «:Bo3po>KAeHTie>.

B. Ul.: OcHOBHan ueAb o6me- 
CTBa cB03p0)KAeHHe> — AOÖHTb- 
CH nOAHOTO BOCCTaHOBAeHHH HC- 
TopHqecKOfl cnpaaeAAHBOCTH b 
OTHOUieHHH COBeTCKHX HCMUCB. 
OA-xaxo, HapHAy c stoh ÖAaro- 
pOAHoii 3aAasefi npn yqpexKAe- 
HMH OömecTBa craBHAacb h 
upyran, a hmchho — rrpoTHBO- 
ueftCTBOBarb aMHrpauHH HauiHx 
COHAeMeHHHKOB. MeJKAy TeM HX 
BH83A H3 CCCP npOAOAJKaeT 
ipacTH. Hh b KoeM crynae He 
Koqy, qTOÖH Bh pacueHHAH moh 
CAOsa Kan ynpeK. 9 — coaep-

MecTO. Ho MaccoBHft npHTOK no- 
ceAeHueB Haqanca anaqHTenb- 
Ho no3)Ke. 3ro cnyqnnocb bcko- 
pe noene BHxoua yxaaa Eks- 
TepHHH II ot 22 HKNifl 1763 ro­
Aa o npnrnameHHH HHoerpaHues 
B PoCCHK). K TOMy BpeMCHH 0T- 
HocHTcfl noRBAenne nou rierep- 
ÖyproM nepBHx HeMeuxnx koao- 
hhÂ — HoBO-CapaTomca, Cpea- 
Han PoraTKa n ycTb-Jd>xopa. 
K cepeAHHe npomnoro BeKa b 
nerep6ypre npaxKHBano yxte 
OKOAO 38 THCflq, a b ero OKpe-

CTHOCTRX 6oAee 12 thcrm HeM­
ueB.

— Kaxoe xne yqaerne b cth- 
HOBAeHHH CeeepnoA üaAbMHpH 
npHHHMaAH BHXOAUH H3 rep- 
MaHCKHX rocyAapcTB?

— CaMoe aKTHBHoe. TaK, b 
1721 roAy b rierep6ypre 6hah 
yqpexKAeHH pyccKne n neMeuKne 
peMecAeHHHe uexa. HeMUbi aa- 
HHMBAHCb B OCHOBHOM KXBCAHp- 
HUM, qaCOBHM, CAecapHHM, T0- 
KapHHM AeAOM. HcpXKaAH CBOH 
ÖyAoqHHe, KOHAHTepcxne. He- 
MaAo npexpacHHx 3AaiiHA ropo- 
Aa noerpoexo H3BecTHHMH ne- 
Mei|KHMH apXHTeKTOpaMH. CpeAH 
hhx IO. OeAbTeH, A. UlraKeH- 
uiHeAAep, B. Ulperep, K. Toh 
h Apyrne.

—• KaxoB xne bkasa HeMuea, 
npoxKHaaiouiHX b Flerepöypre, b 

o tb e TM Tb rpygiHO. BMecre c TeM 
xopouio nOMMMÄK), mto ot pe- 
anbHOcreH d FloionxKbe toxkb 
■HMKyfla He AeHewbcn.

Ho MOHtHo CKassTb Tsepflo, 
HTO HarHeTaHMe HanpnxKeHHOCTH 
M CO3A©HMe KOHXprXMKTHblX CMTy- 
auMH He ■biro’AHo m He HyxKHo 
hm HOMeuKOMy, hm pyccKOMy 
Hapo^aM. 3hbhht, rpeßyeTCR 
coflMecTwaR AenoeaR m kohct- 
pyKTMeHaR paßoTa Mecwbix op- 
raHoa h oöiuecTea «BoapoxKße- 
HMe» no pa3bRCHewMKX o6ctb- 
HO8KW, Aoee<A©HMio ao co>hohmr 
nKXfleM MCTMHHOM MHKpOpMaUMM. 
BeAb HHtpopMHpoaaHHoro m 
yöexKAeHHoro qe n ob ex a hbbos- 
moxkho CTonxHyrb na nyTb HauM- 
onanbHOM po3HM m apaxKAbi.

A nnoHbi M npeAAOTKehm r no 
B03po)KAeHMto HeMeuKoro R3bma 
M xynbTypbi, couHanbHo->KOHo- 
MMHecKOMy paaaMTMio öyAytueM 
MTOHOMHH, HeCMOTpR HB BCK) 
cnoxKHocTb npo6noMbi, y Koop- 
AMHanMOHHoro ueHrpa «B03- 
poxKAeHMe» ecTb. Oh AencreyeT 
B TeCHOM KOHTÄKTe C BepXOBHbIM 
CoeeTOM M CoaeTOM Mhhhctpob 
CCCP.

Bee 3TO Ta«. Ho He xaaraeT 
cBMoro »axKHoro m HeoöxoAxMO- 
ro: B3aXbMOnOHMMaHH R, A©®«Pm" 
m cornacoeaHHOH paBoTbi Ha Me- 
crax. A b pesynbTBTe — nenpo- 
CTBR o6cTanoBKa B pRA© o6na<- 
rew rioBonxKbR m necHMXKaioiuMM- 
CR nOTOK 3MMrpaUMM COBeTCKHX 
HeMues. «Mbi BcerAa CMMTann,— 
noAHepKMeaeT T. BopMcèexep, 
— mto rnaaHaR npMMMHa ?mm- 
rpauMM saKAKXMaeTCR e OTcyrcT- 
BMM yenOBMM COXpaHeHMR HeM­
ueB KBK H»UMM. K COXKaneHMKX, 
ceroAHR, Ha mom B3rn»A, mho- 
rne coeeTCKMe HeMUbi noflOw/iM 
K Mbicnw O TOM, HTO COXpaHMTb- 
CR MM 3AeCb, KSK HBpOAY, 004- 
TM HeaCKXMOXKHO. h 3Ta npo6- 
neMa— yrpaTa aepbi b öyAymee 
— ropa3AO cepbesHee, neM 
npoèneMa cbmom bbtohommm».

Cepbe3Hoe 3aRBneHne. Mo- 
XKeT 6 bl Tb, OHO aayMHT M3AMlUHe 
oöocrpeHHO h TpeeoxKHO... Ho b 
HeM 6onb M rpeaora 3a cbom 
HapoA- HyxKHa nporpaMMa 
no coxpaneHMto HeMuee xax na- 
UMM Ha TeppMTOpMM CCCP. H 
Bocco3A«HMe pecnyßrxMKM — 
epeACTBO A^” AOCTMXK©HMR 3TOM 
nporpaMHOM ueAM, epeACTBO, 
MrpaioLuee A©oexo He BTopo- 
CTeneHHyio ponb.

BHMecnaa HCTflrHH. 
) (AOH).

tueHHO o apyroM. Mu 3HaeM c 
öaMH (06 3T0M HHUiyr H Hainx 
HHrareAH), ckoabxo rpyAHOcrefi, 
MyK, nOpOH H yHHÄCHHH HCnu- 
THßaiOT Te, KTO peUIHACfl nOKH- 
«yrb poAHHy: ohh craAKHsaioT- 
CH He TOAbKO c opraHH3öBaHoft 
eOAOKWTOft, rpyÖOCTbK) qHHOBHH- 
KOB, HO H npOTHBOnpaaHblMH 
aeftcTBHHMH. Bonpoc raxofi: pa3- 
«e pyxoBOACTBO oömecTsa «Bo3- 
pOJKAeHHe» He MOXKeT KaKHM-TO 
o6pa30M noMoraTb sthm ajoahm, 
CKaxKöM Tax, B 6opb6e c 6iopo- 
xparHqecKiLMH h H'Horo poAa 
npenHTCTBMHMH? Mh b peAax- 
<IHH TOJKe npOTHB SMHTpaUHH, HO 
AasaHTe CMOTperb npasAe b fab- 
oa...

r. r.: CnryauHfl naM npeAeAb- 
Ho HCHa, H B nABHe Hamen pa- 
6oth OHa HauiAa orpax&HHe. 
OpH BOCH «Bo3po)KAeHHe> pe- 
uieHo opraHH3OBaTb KOonepaTH- 
BH no o6CAy>KH»aHHK) COBeTCKHX 
HeMueB, BHeaxaKXUHx H3 CCCP. 
UeAb OAHa: orpaAWTb hx ot 
rpa6e>KeH w yHH»emtH. Ha, 4>aK- 
TH TaKHe eerb, ocpuBaTb Hete­
ro...

B. Ul.: Mto 3HaqwT <no 06- 
CAyJKHBaKHK)»?

r. T.: 3to swaHHT, qepea kom- 
MepqecKyio cAyx6y, KOTopyio 
HaMeqeno cooAarb, noMoraTb aio- 
ahm npoAaaaTb hx co6cT®eH- 
HocTb: AOMa, MeéeAb, 3btomo6h- 
AH, — KOTOpaH npH HHHemHHX 
yCAO®HHX(H 3TO TOXKC OKpH- 
BaTb He HaAO) npoAaerca no cy- 

TM aa ßecueHOK.
B. Ul.: Fiona mh c Bann, 

reHpnx reHpnxoBHM, roBOpnM 
rax, Kax eCAjj 6h BepxoBHHfi 
Coeer CCCP Ha oBoeft rperbefi 
ceccHH y)Ke bkaiohha b noBecrxy 
AHX HeMeUKHH BOnpOC. Ho BeAb 
He HCKAioqaeTCfl Apyrofi, Heace- 
AareAbHHH AAfl nac aapnaHT, 
KorAa oh onaTb 6yAeT otaoxcch 
Ha HeonpeAeAeHHuft epox. B Ha- 
qaAe Haiueft tfeceAH mh Kocny- 
AHCb 3T0T0 BapHaHTa, HO TOAbKO 
KOCHyAHCb.

r. r.: H a cxaaaA: b 33bhch- 
MOCTH OT 3T0r0 MH ÖyACM CTpO- 
HTb naiuy ABAbnefimyio paöory. 
H eure a CKaaaa: ÖyAeM Beern 
ee B Aayx HanpaBAewnax. Bropoe 

pasBHTHe HayxH, HCKyccTaa, 
KyAbTypu, BoeHHoro Aena Poc- 
CHH?

— Bee roAH cymecTBOBanHH 
rierepöypra HeMeuKaa oöuihhb 

h MHome ee BHAatomnecH npeA- 
cTaBHTeAH pyKa 06 pyKy c pyc- 
CKHMH yqeHHMH, XyAOXKHHKaMH 
H 30A9HMH COAeACTBOBBAH paC- 
UBeTy CTOAHUH HMUepHH, H3- 
KonneHHio n yMHoxneHHK) ee 
KynbTypHHX ueuHocreA. 06 stom 
npKO cBHAereJibCTByeT xoth 6h 

cyAböa 9pMHTa>Ka. B co3Aa- 
HHH 9KCnO3HUHA My3CR, B C0- 
xpaneHHH ero coKpoanui b ro- 
AHHH HCnUTaHHA HeMaAuA 
BKABA BHeCAH npeACTaBHTCAH 
HeMeUKOA HBUHOHaAbHOCTH.

OahoA H3 nepBHx uikoji ro- 
poAa ÖHAa H3BecTHaR Flerep- 
rnyAe, oTKpHTan npn uepxBH 
CB. rierpa b 1710 roAy. HapaAy 
C HeMeUKHMH B HeA yXHAOCb H 
mhoto pyccKHX AereA. HaßecT- 
hhA b Eßpone reorpaej) h ne- 
Aaror Biouihht npoBeA b 
uiKone pecpopMy, oAoöpeHHyio 
EKarepHHoA II. TeM cbmhm b 
rocyAapcTBe 6hao bbcacho to 
KAaccnqecKoe oöpaaoBaHHe, ko- 
Topoe BnocAeACTBHH noAyqHAo 
oTpaxKeHHe npn c03A8hhh o6- 
paauoBHx rHMHaanA Pocchh.

npH opraHHaauHH rierepöiypr-

K 45-flETPIIO flHfl nOBEflbl

OaMflTb o reponx CBfluieHHa
O MMwyeujeM bomho HanMcaHO 

AaneKO He »ee. EcTb eiue He 
TOAbKO MaAOM3yMeHHbie CTpaHM- 
Ubi B repoMMecKOM acTonncn or- 
HeHHbix ner, ho h Boace Hew3- 
BecTHbie. Bot OAHa hs hmx.

PaöoTBR B UeHTpanbHOM ap- 
XMBe MHHHCTepCTBa OÖopOHbl 
CCCP MHe yAonocb war aa wa- 
roM npocneAMTb öoesbie aoabm- 
rn ypoxKewua cena KsacHMKOBKa 
TepHOBCKoro panowa ACCP HeM­
uee rioBOAXKbR, sapxoKaioiuero 
caMoxoAHOM ycTaHOBKM CY-85 
TpeTbew öaTapen 225-ro orAenb- 
Horo TaHKO-caMOxoAHoro apTHA- 
nepMHCKOro nonxca cTapwero 
cepxKOHTa Muxanna AHApeoenna 
TapaHoea. Oh 6biA xpaßpbiM, 
MyxKecreeHHbiM soiumthmkom Po- 
AMHbi. B 1944 roAy Ha ero thm- 
HacTepxe chjuim opAen KpacHOM 
3ee3Abi M ab© MeAaAH «3a ot- 
Bary».

KorAa Ha Hawy crpaHy o6py- 
WMAaCb CpaWHCTCKaR opAB, kom- 
coMOAbua MwxaKAa TapaHoea, 
1923 roAa poxkaohhr, yxpaMHua, 
H©A©e«ero BbinycxHMKa cenbCxoM 
HenoAHOM cpeAHeü wxoAbi, npn- 
3BBAM B pRAbl KpOCHOM ApMMH. 
YxKe B yqeÖHOM noApasAeneHM« 
Mkxbkji c 6onbK5 yanan o CTa- 
nwHCKOM yKB3e ot 28 aBrycra 
1941 roAa h b A/me HöAoyMe- 
BBA, MOM XKe npO«HHMAMCb HeM­
Ubi üoBOAXKbR nepeA Cobstckom 
BAaCTbtO. B pOAHOfi KBaCHMKOB- 
Ke, rAe aPY*<ho xkham HeMUbi, 
pycocMe M yxpaMMUbi, oh c yp/o- 
BO>AbCTBMeM MSyMBA B UJKOAe He- 
MetyCMM R3blK, APy*KHA c HeM- 
UBMM. HoAPyroM ero Marepn 
MaipeHbi nérpoBHbi 6biAa ®pn- 
Aa MaaHoeHa — HeyHbiBaioiuafl 
KonxosHMua, TpyAMBwascR paAM 
o6iuero ÖAara ot rewHa po TeM- 
Ha. UMCXpMMHHaUMOHHblM CTB- 
AMHCKMM yxa3 6blA HenOHRTeH 
KXHOWe, HO B TO BpeMH He npM- 
HRTO ÖblAO o6cyXKABTb TAaCHO 
Tanne BeuvH..

Boeaoe KpeiueHMe cepxKaHT 
TapaHoe noAynMA 8 othb repon- 
HecKOM 6mtbm Ha BoAre. B ae- 
rycTe 42-ro cpawHCTbi HaMepeaa- 
nncb B3J>Tb CTaAMHrpaA, npeA- 
BapnTeAbHO npeapsTHB ero b 
pyHHbi HenpexpaiuaioiUHMKCfl 
araKBMM c BO3Ayxa. «ropRHMe

Kax pa3 H BHreKaeT H3 btoto 
HexKeAareAbHoro ßapnaHra. Ope- 
jKiue qeM H3AO»HTb ero, naao 
eme ueme pa3 noAqepKHyrb: no- 
CTynarb TaK nac BHHyxAaioT 
oöCTonreAbCTea. Peqb bot o 
qeM. Ecah h> uaAbme öyuer npo- 
AOAMCarbCH HCKyCCTBCHHOe 33TH- 
rHBaHHe pemeHHH HauHonaAbHofi 
npOÖACMH COBeTCKHX HCMUCB, — 
a oho uencTBHTeAbHO aararHBa- 
eTCH ceiwc, uaBafire h SAe'cb 
CMOrpeTb npasuie b rAaaa, — 
<roTAa CAejiyeT rOTOBHTb Macco- 
OHft BuesA qAeHOB oömeersa 
<Bo3po)KAeHHe» H3 CCCP.

Tax BeAb oömecTBO 
<Bo3poxKueHHe>, «a« mh yxxe 
fOBOpHAH TOAbKO HTO, BHCTyna- 
er npOTHB sMurpauHH, raxoBa 
OAHa H3 OCHOSHHX ee ueAen, Tax 
M B ycrase n OporpaMMe aauH- 
icarno.

T. E: Bee Bepwo. H b ayrne 
MH npOTHB, HO OÖCTOHTCAbCTBa... 
Hto »e KacaercH Ycrasa h Opo- 
rpaMMH oöiuecTBa, to b stom 
CAyqae npn He>KeAaTeAfaHt>M sa- 
pHaHre, npnuercH hx nepecMar- 
pnBarb. Ho 3TO, noBropxno, b 
tom CAyqae, ecAH h uaAbme He 
6yueT pemaTbCH HeMeuKnn ®on- 
poc. Bh AyMaere, noqeMy aio- 
A« Hac, pyKOBOAHTCAefl oömecT- 
B3S KpHTHKyiOT? OHH »e BHAHT, 
HH*iero zio cyiuecTBy He mchh- 
ercq B hx iroAOÄeHHH^ ohh no- 
npexKHeMy, h Ha hhtom rouy ne- 
pecTpoftKH, ocraiOTCfl ne boc- 
CTaHOBAeHHHiMH B 0B0HX KOHCTH- 
TyuHOHHHX npasax. JIioah rep«- 
k)t nocAeAHHe ocraTKH aepbi b 
onpaBeAAHBOCTb...

B. Ul.: A BH, pyKOBbAHTCAH 
o6mecTBa cBoapoxAeime»?

r. r.: Ecah 6h mh — TO>xe, 
TorAa 6h mh nocrasnAn aonpoc 
o pocnycKe Hamero oömecTBa. 
Ho TaK Bonpoc He ct3bhtch. H 
BTopon, HexeAareAbHHH ßapH- 
anr, o KoropoM ceftqac roßopn- 
AH, paccMarpnaaeM k3k 3anac- 
Hofi, K KOTopowy, HaAee.MCH, npn- 
öerHyrb He npnAercfl.

B. Ul.: Mh, b peAaxuHH, Tox<e 
HaAeeMCH Ha aro. CnacHÖo 3a 
ÖeceAy.

ckoh aKBAeMHH uayK H3 repMan- 
CKHX 3eMeAb 6hah npHrAameHH 
H3BecTHue yqenue. CpeAH hhx 
KpynHeAmnA MareMamK Jl. 9A- 
Aep, öyAyumA pyccKHA hcto- 
pHorpatJ) T. MHAAep, ecrecTBo- 
HcnuTarenb H. IlanAac h Apy- 
me. Mhothm co uiKOJibHoA 
CKaMbH H3BecTHH HMeua npo- 
cAHBAeHHHX MopenAaBaTeAeA. 
H. Kpy3eHunepHa, O. JIhtkc, O. 
Koueöy. C HCTopneA co3AaHns 
MeAHKO-XHpyprHqecKoA, a Bno­
cAeACTBHH BoeHHo-xHpyprHqec- 
KOA aKaACMHH CBR33HH HMeHa 
HeMeuKHX BpaqeA TI. JlecraipTa, 
K- PeAepa, K- Payxc|)yca. 3na- 
qHTeAbHHA BKAaA B KyAbTypy 
neTepöypra, BceA Pocchh bhcc- 
AH XyAOJKHHK K- BpiOAflOB, nH- 
carenb, co3AareAb «Toakoboto 
CAOBapn XKHBoro BennKopyccKO- 
ro R3HKa> B. Uanb. Mhoto poc- 
chAckhx HeMuea cnyxcHAo b ap- 
MHH. FIoceTHB B OpMHTaxKe ra- 

Aepeio lyqacTHHKOB boAhh 1812 
roAa, MOXKHO y6eAHTbCR, qro pn- 
AOM C npOCASBAeHHHMH pyCCKHMH 
BoeHOHaqaAbHHKaMH 6hah h 
HeMUH.

— riokOAeHHR pocchAckhx HeM­
ueB HaCHHTHBaiOT HeCKOAbKO COT 
ACT. KaxMM o6pa3OM COXpaHH- 
AHCb HX R3UK, KyAbTypa, na- 
pOAHHe TpaAHUHH?
- B XVIII—XIX BeKax ne- 

Meuxan oömnna 6hab Hau6oAee 
MHoroqHCJieHHoA h cocraBJiRAa 
6—7 npoueuTOB naceAennn Fle- 
Tep6ypra. HaHÖOAbmee qnc- 
AO HeMuea xkhao b FleTep- 
öypre b 1900 r o a y — öO 
THCflq qenoBeK. BaxKHHMii <J)aK-

TOMKM» ÖblAM • pawoHe TpaXTOp- 
Horo 388OA© M Ha XK«Ae3HOAO- 
poxKHOM BOKsaAe. 3a KpenxMMM 
eoK3aAbHbiMM cTewaMM 6ewe- 
Hbifi HaTMCx spara cAepxKMsaAM 
BOMHbI 43 T0HKO8OM épnraAbi. 
3Ae<b MnxaHA 6bin KOxfryxKeH m 
3areM rocnHrank3MpoeaH. Flocne 
KpaTKoepeMeMHoro neMeHMa oH 
CT3HO8MTCR ÖOHUOM 225 OTA©Ab- 
Horo TÄHKoeoro nonxa.

Hocrana oceHb 1943 roAa. 
KpacHaa ApMMR Bbiwna k ß,ne.n- 
py, cpopcupoBaAa ero, epa- 
xKanacb 3a K»«e, thaam «pawMcr- 
CKMe nonMHiua c speMenwo ok- 
KyoMpoeaHHOM ruTneposuaMM 
COBeTCKOM TeppKTOpMM TaHKMC- 
Tbi noAnonxOBHMKa KDpnx Msa- 
HOBHMa ®OMHMa   KOMA HAM pa 
225 noAKa, e cocTMe Koroporo 
Boeean Mmxoma TapaHOB.

B ceMewHOM apxwae Hbiwe 
noKOHHoro At>U©«ra, KWAHAaTa 
MCKyccTBOeeAewMR TeHHaAHR Ap- 
TeMO8MHa rieoHOBa, BoeeaBwero 
co ahr <popMMpoaaHMR Ao no- 
öeAHoro Ma» 45-ro b noAxy ®o- 
MHHB, B nocneeoeHHoe epeMR 
pa6oT3ßwero ahP®*topom 
JlbBoeCKoro MHCTMTyra A®*opa- 
TMflHoro M npMKnaAHOro Hcxyc- 
craa, xpeHMTCR KapTMHa, qepno- 
Bbie HaépocxM Koropofi xyAOXK- 
HMK nxcan Ha (ppoHTe. Ha oo- 
noTHe BOcnpoK3BeAeH npxcppoH- 
TOBOH AeCOK, TA© ÉXOHUbl CAy- 
WaiOT O3OpHyKJ COAASTCKyiO 
öaHKy. nepeA hbmm otamx, 
ho He noene x*eAa©HeH XKapnoM 
cxBaTKM c« BparoM, HanpRXKenwe 
KOTOPOM o6R3BTeAbHO 6bl <XUy- 
LUaAOCb B repORX KOA*n03MUMK. 
3to — «nepexyp» Ma Mapwe 
no xoAy nepeâpocKM nonxa c 
OAHoro ynacTKa Bpancxoro 
(ppoHTa Ha ApyroH. Hapenen, 
CM AR IUM M 8 U«HTpe Ha TieHbKe,— 
3TO craBWMM Ha (ppoHTe B 1943 
roAY ■ orHe cpaxKeKMM Ha Op- 
nOBCKOM Ayr« KOMMyHMCTOM 
MuxaHA TapaHO-B.

B cocTaae 225 TaHxo-caMOxoA- 
HOro apTMAAepKMCKoro no/wa 
CTapuiMM cepxKSHT Mmxoma Ta­
paHOB BoeeaA Ha I YxpaMHCKOM 
M I BenopryccKOM cppoHTax: oc- 
BoöoxKAan npaBoöepeoKH- 
yxpaMHy, yqacTBOBan s rpa» 
O3HOM cTpaTerxxMecKOM onepa- 
UMH «BarpaTMOH». B KHMre yne- 
Ta p»A©B©ro M cepxKöHTCKoro 
cocTaaa noAxa aatpMKCwpoBaHO, 
mto 21 aBrycra 1944 r. crapwMÜ 
cepxKBHT M. A. TapaxtOB 6ha ot- 
KOMaHAMpoeaH co cBoeü CY-85 
Aar ee xanpeMOHTa o APyryo 
xacTb. /JanbHexwafl (ppoHToaaR 
M nocAeeoeHHaR cyAböa ypo- 
xKeHQa ACCP Hfl Muxanna Ah- 
ApeeBM^a Tapanosa Hew3BecTHa. 
Moxkct öbiTb, raaeTHafl nyÖAM- 
xauMR npMHeceT xKeAaeMbifi pe- 
ayAbTaT?

MOXKeT 6blTb, OTKAHKHyTCR 
CÖM Mmxoma ÄHApeeBHM H cra- 
poxKMAbi cena KaacHMKOBKa Dh- 
renbCCKoro panoHa CaparoecxoM 
oénacTM?

Hayna» apxMBHbie AOKyMeHTbi 
noAKa, xoTopbbM KOMaHAOBan 
nonxoB+iKK KDpmm HeaxxoBXM ®o- 
MHH, 3a MyxKecTBO H OTBery 
yAOCToeHHbiM opAexoB Kpe m 
3Be3Abi M AnexcaHApa Het 
ro, R oépaTMA BHMMaHwe Ha 
yqeTHbie A«HHbie KOMaHAxpa
CY-85, MAäAuxero neMTenaHTa
®eAopa LLlycrepa. Oh 6bui 
npM3B8H B KpaCHyO ApMMIO 
B Haxane bowhw, paHbuie 
npoxKMaan b HeMpecnyÖAMKe. 
Xpaßpo BoeBaA noA Mo3ao- 
kom, Ha OpnoBiUMHe, Ha Yxpa- 
MHe. 21 (pespaAR 1944 roAa 
MAaALUMH neMTenaHT ®eAop 
LUycTep yöbxn M3 nonxa b pac- 
nopRXKeHMe OTA«Jia KaApoa I 
yxpaHHCKoro cppoHTa a^" A®ni»- 
Heöujero npoxox«AeHMR cnyxxöbi. 
K coxKaneHMKX, b apxxBHbix a°- 
xyMeHTax He yxaoaHbi roA poxx- 
AeHMR, o6pa3oaaHMe m napTMM- 
HocTb ®eA©pa LLlycrepa. KaxMM 
oh 6biA, coeeTCKMH HeMeu ®e- 
Aop LUycrep? Kax cnoxKwnacb 
ero AanbHeMUjaR cyAbßa noene 
OT3biea M3 no-nxa? 06 3tom mo- 
Axar noxKeATeBUJKe 6yMarw... 
Bo3moxkho, ®eA©P LLlycrep craA 
xKeprBOM craAMHCKoro reHOuMAa? 
Ha 3tot Bonpoc MoryT OTBeTMTb 
AtOAHV AMMHO SHOBlUMe M ROM- 
HRiUMe ero, aerepaHbi bomhw, 
xneHbi oömecTsa <«Bo3poxKAe- 
HMe».

reoprwft HCTOMHH. 
KaparaHAMHCKaa oQnacrb.

TOpaMH, KOTOpne OÖ-beAHHflAH 
HeMueB, 6hah peAHTHfl, KyAb- 
rypHHe HHCTHTyru h ccmer, h6o 

npoueHT cMemaHHHX 6paK0B 6ha 
He3HaqHreneH. Mnp hcmcukoA, 
Kax H Apyrnx o6iuhh neTep­
öypra, 6ha ocoöh.m, co cbohmh 
TpauHUHRMH, oÖNqaflMH, npasA- 
HHK3MH. HeMUH XOAHAH B 
OBOH mKOAH, UepKB>H, KAyÖH, 
Tearp. Ohh BunncHBaAH HeMeu­
KHe raaeTU, XKypnajiH, khhfh. 
Ha npoTflXKeHHH 200 Aer b ne- 
Tepöypre 6hao mhoto HeMeu­
KHX oömecTB. nepßoe H3 hhx 
noA HaaBaHHeM LUycrep-KAyÖ, 
KaK H AhtahAckhA KAyö, o6- 
pa3OBaAocb B 1772 roAy.

— KBK H3MCHHA0Cb J10A0XKC- 
HHe pocchAckhx HeMueB nocAe 
OKTRÖpbCKOA peBOAIOUHH?

— HaAO cKaaaTb, mto b peBO- f 
AIOUHOHHOM ABHXKeHHH POCCHH 
poccHAcKHe HeMUH TaKXKe npH- 
HHMBAH aKTHBHoe yflâcTHe. Cto- 
HT BCnOMHHTb JIHUJb T8KHC HMe­
Ha, KaK 3. BayMaH h n. UImhat. 
OKTflöpbCKafl peBOAIOUHH pa3- 

AeAHAa HapoA Pocchh Ha abc 
qacTH. Oahh npuHAAH ee, Apy- 
rne — ner. Taxoe xe pa3AeAe- 
HHe KOCHyAocb H HeMueB. He- 
KOTOpue 9MHrpHpOBaAH. Te, KTO 
OCTaACfl, npOAOAXKaAH qeCTHO 
TpyAHTbCfl. BeAb CoBercKan 
BAacrb noaaöoTHAacb o cyAböe 
CBOHX cooreqecTBeHHHKOB. Oa- 
HHM H3 nepBHX 8KTOB npSBH- 
TeAbCTBa B 1918 roAy 6hao co- 
3AaHHe TpyAoaoA KoMMymj HeM­
ueB nOBOAXKbfl, KOTOpafl B 1924 
roAy ÖHAa npeoöpaaoBana b

6y.neT
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repMH APHPOJIbfl

* ♦ *
Ohs CTpeMureJibHO werejia, 
npn.ibHy.ia jiacxoBO ko mhc, 
BsrJiRHyjia cojineqHo

h cM&no, — 
H.lb ÖH.1O 3T0 JIHLUb BO CMC? 
Bhi/ia OHa coBceM 6ea rpuMa, 
H Jiyqeaapua, h hhctb, 
h Tax »na, xejiaHHa, apjiMa, 
hob3, npe-iecTHa h npocra. 
Oho Hocii.ia hmh ripaB.ua.

BojibflGMap milAAP

PfiBMHA
llepeA 3HMoft — 
noxa He tiosaho—

M3 I4MKJ1A «TOrjJA...»

B leiUlblH COJlHGMHblH A6Hb
Bee Aanbiue yflanaeTCJi ot hbc 

rparwHecKHiü nepMOß McropMM 
Haiuew erpaHw, a «iMCbMa-cawAe- 
Tenbcraa npoAOHMcaioT npnxo- 
AMTb • peAaKAMio. Ltenxafl na- 
MHTb HKJfleM we ßaeT nonofl, 6y- 
AopaxcMT, npeAynpe>KAaeT...

Hac, 3aK/iK>HeHHMx uiecToro 
narep«, aenw e öapaxw noene 
yTOMMTeJibHOH M TSPKenofi pa- 
6oTtei Ha lunanoaasoAe b lanre 
HeAanewo ot Tomckö.

CTos.no 6a6be new 44-fo. 
ßbino coohcmho m yAKBMTenbuo 
Tenno. Ot Kycroe, ms neca noß- 
HHWanCS nbSHRlßM-M apoMaT 
uaeToa, cochobeix lumu/ok, Ma­
rk, i. Ha hoc, Mcxyßaiibix m ot- 
BblKUJHX OT ApyrOH eßbl, KpOMe 
SanaHßbi «3 m Mepanofi
KanycTbi, ocoÖohho ßeHcrooBano 
»ÖKRMe KpynHMx cnejibix «roß 

HepHOM CMOpOßMHbl, OKeBHKM, 
pociuKx Boane ßoporw...

...OßHaxO, KäK S, BbipOCUJXH 
•H ywMBLUMMCfl e rop. Swrenbce, 
oxasancs apecraHTOM b Ch6m- 
pw?

KoMy cewHac He MSBecTen 
cpaxT: Korpa rpnHyna bohhö, no 
BeneHMfO «aenHKOro Boxtps acex 
xapoßOB» B oßHOMacbe 6bina 
nHKBHßHpoBaHa ACCP HD, a 
OKneeeTaHNbie coeeTCKMe hcmubi 
«43rHdHM Co CBOMx 3«Menb, yr- 
HaHbi B OM&tpb H KasaxcTaH.

CoßercKne neMUbi: tboarMeHTbi cboToneTonncn

HpoAOJDKaeM nyöjinKaunio kohhA (pororpatpnfi, 
paccKa3MBa»ißHx 06 ncTopnn CTanoB.ieHHR HeM- 
pecnyöjiHKH Ha BoJire, 06 ywacTnn pocchAckhx 
(COBeTCKHX) HeMUea B OKTHÖpbCKOH peBOJirouHH, 
rpaxpaHCKofi boAhc, crpoHrejibCTBe hobofo o6- 
mecTBa. HaqaJio nyGjiHKaunn — b npeAtJAyuinx

Bbinycxax npHjioMteHHn Ha pyccKOM fowKe. Ha 
(pOTOKonHH, npepJiaraeMOH ceroßHfl BHHMaHH» 
HHTarejieA, naoöpaxeH HeneuKHH KaßajiepnAcKnft 
öarajibOH, OT/iHHHBiiJnficfl b 6obx npoTHB öejio- 
raapAeäueB h öaHß.

0OTOKonnR AjiexcaHApa SHTEJlbCA

ACCP HeMUea noBOJi>Kba. ,B 
yro xe BpeMH 6hjio co3AaHO 
H HeCKOJlbKO HeMeilKHX HaUHO- 
Ha/ibHux pafioHOB Ha YKpaHHe, 
KaBKaae, HeMHoro no3AHee — 
na AJirae. B JleHHHrpape hcm- 
ueB oC'beßHHRJiH Aßa KJiyÖa. 
Oahh pacnoJiaraJicH Ha Ma/iofi 
KoHiomeHHofi, Apyrofi — Ha 
BacMJibeßCKOM oerpose. Oahbko 
nocreneHHO nop AaBPeHweM BJia- 
crefi hx AenrejibHocTb craHo- 
BHTCfl MeHee aKTHBHOft, H B 1928 
roAy HeMeiiKHe KJiyöbi, oömecr- 
Ba, cryAeHHecKHe aprejiH boo6- 
me 33KpbiBa»rcH. B 1930 roAy 
JIHKBHAHpyiOTCfl HeMeUKHe UIKO- 
JiH, 3aKpwBa»TCfl Kacpeppa/ib- 
Hbifi coöop HeMeuKofi eaaHreJiH- 
HecKO-JiK/repaHCKofl uepKBH cb. 
Ilerpa Ha HescxoM npoenexre. 
B 60-e roAH apeeb ycrpaHBaercn 
OBuwexpaHHJiHuie, a b 1967 ro­
Ay — öacceAH EaJiTHftcKoro 
MopcKoro napoxoACTBa...

— TaxHM ortpaioM pasajj o 
ceße 3HaTb rorajiHTapHwA pe- 
JKHM, HaCnpaBUJKft CHAbi 8 KOH- 
ue 20-x roAOB. Kax oh orpasHji- 
CH Ha MH3HH HCMUCB, npOJKH- 
BaraißHX B JleHKHrpape?

— Bw anaere, h öeceAOBaji co 
MHOrHMH nOJKHJIbIMH JlWAbMH, 
MOJlOAOCTb KOTOpHX npHXOAH- 
jiacb Ha TO HecnoKoAHoe BpeMx. 
H BCe OHH FOBOpHJIH o nOAJIHH- 
HOM HHTepHaUHOHaPH3Me JlWAefi. 
Torpa HHKoro ne HHTepecoßa- 
jia nauHOHajibHan npMHaAJiejx- 
HOCTb TOft HJ1H HHOfi CGMbH 06- 
pamaTb Ha 9To BHHMaiiHe ßujio 
npocTo HenpHJiHMHo. Ho nocre- 

ftBHJiacb c coaimcM Ha aape.
Hecfl Ha «ptjjibHx

cbct h paAOCTb, 
uienHyjia hokho b yxo mhc, 
HtO MW CKHTaJIHCb

oqeHb AOJiro.
Tenepb HMeew Bee upaaa
JlOMOft BepHyTbCfl,

K Bauteil Bojire, 
rge MAeT Hac we6a CRHeaa.
Hto cnpaaemjiHBOCTb

TopMcecjByer,
,jiy«w AOBepbH —

Bee CBeTJieft,
Jt BCTpeTHT .pOA'HHa, JIHKyH, 
nponaauiHx 6ea bccth Aereft. 
H CJIOBHO M3Tb,

OTHH3H8 Hama
OTAaCT .lIOÖOBb CBO» CblHBM.

OHa CHJUia CBO» JIHCTBy. 
OcrajiHCb TOAbKO 
flroA rpo3Ab« — 
KyconeK ocghh 
B UBery. 
Meier MereJib 
noA HeÖOM CH HUM.
CnAbHa 3HMa, Aa ne crpauiHa: 
BeAb H Ha xojioAe pnöHHa

B sHaape 42-ro s, öypyMH 
Tocßa yHKTeneM cpeßHeü iuko- 
Dbi N2 64 cVaHUMM Tohkm Kewe- 
poBCKOM o6nacTH, 6bin moömhm- 
3OBBH B TpypöaranbOH n ornpaB- 
neH Ha cTaM^nx» ApTbiui-Ta. Taw 
Mbi pyÖMAM nec ßjis CTpoHTe/ib- 
crea luocoewHOH poporw aponb 
>Ken«3HOßOpOOKHOM BeTKH Ap- 
ibiuu-Ta — BapHayn. B Mae 
43-ro s oMHbHO 3a6onen, 6bui 
OCBOÖOJKßeH BpaMOM ot paöoTbi 
H HanpaBJieH Ha CTaHumo Rpo- 
MbiumeHHyxj, rpe s, ywe 6eo 
KOHBOR, ßOJVKeH 6bWl npOMTK 
noBTopHO MeßocMOTp. Cpe-naB 
3TO, R Ha CBOH CTpaX H pHCK, 
cen B noesß, MTo6bi npoexaTb 
Bcero HoexonbKo KMAOMeipoa n 
yoMßeTb jxeHy caoio n cbiHa- 
nepBeHqa, Koroporo s eine hm 
p«3y He außen.

ßoMa 6bin acero nonnaca. 
npMtueji MHHMqMOHep H yaen 
Menn, kok Henosexa 6ea ßoxy- 
MöHTOB. 3areM nocneßOBano 
uiecTHMecRHHOe npeëbiBaHxe b 
oamhohhoh KaMepe, noene ne- 
ro R npeßcran nepep «rpoM- 
KOM». MeHR ocypHAM KöK pe- 
aeprnpa.

Tax R nonan b Tomckhm na- 
repb. He rpa&tn, He yéwean, He 
eopoBan, opyJKKe c coöom He 
HocMJi, B KapMaHe öbinx Tonbxo 
C&OPHKKM CTMXOB TeHHe M 111«/!- 

neHHO KOMaHÄHO-aAMHHHCrpaTHB- 
Hhift MeroA cTajiHHH3Ma HaqaJi 
CKa3HBaTbcfl H 3Aecb. Bot tot- 
Aa H naqajiacb TpareAHH coaer- 
CKHX HeMueB, noAßHHHbix nar- 
pHOTOB CBOefi eAHHCTBCHHOft Po- 
AHHH. HaqajiHCb npecJieAOBaHHH 
HO HaUHOHâßbHOMy npH3H3Ky. 
IlocJie 1933 roAa HeMueB cra- 
J1H BbICeJIHTb H3 KpyHHbiX F0- 
pOAOB, B TOM SHCJie H H3 Jle- 
HHHrpaAa. Iloc/ie Haqajia Ore- 
qecTBeHHofi boAhh h tojioahoA 
CTpauiHofi 3HMbi 24 MapTa 1942 
roAa nocJieaoBaji yKa3 o Bbice- 
jieHBH HeMueB h 0hhhob H3 Jle- 
HHHrpaAa h oÖJiacTH. Ho mho- 
thx crpauiHoe H3ßecTHe yx<e He 
3acTajio B jKHBbix. Oahh nornö- 
J1H Ha (JjpOHTè, B ÖJIOKaAHOM 
ropoAe, ApyrHe öijjjh paccrpe- 
AHHbl B TK>peMHUX ÄBOpaX H 
noAßajiax. Oct3buihxch b >kh- 
bmx ompaBHJiH Ha Boctok. Ohh 
nonojiHHJiH TpyAapMH» hjih 
KOHiiJiarepfl, pa3AeJiHß tcm ca- 
MbiM yqacTb Tex HeMueB, koto- 
pue öbiJiH BbicejieHbi c mcct npo- 
zKHBauHR eme b aarycTe 1941 
roAa.

— 3a nocjieAHee BpeM« epeß- 
CTBa MaCCOBOfi HHtpopMaunH 
crpaHbi He pa3 oöpamanncb x 
TparnqecKofi eyßböe cobctckhx 
HeMueB. HeywejiH rct chx nop 
cymecTBy»T nperpanw ajih hx 
HOpMaJIbHOA JXH3HH?

— BepHyTbCfl KopeHHUM Jie- 
HHHrpaACKHM HßMUaM B CBOA 
ropoß Ao chx nop oqeHb TpyA- 
HO. BOJlbLLIHHCTBO COBCTCKHX 
HCMUeB CTO/lKHy/IHCb c HCMac-

noAapxT hm ne» jiacKy 

T8K »e,
Kax Bojira wyApa« — jiyraM.
To 6blA MHpaxt 

HJib npeACKaaanbe, 
HJlb BOnjieCK XWiaHHOft

MHe MeHTH, 
(paHTaanH mocü npHSHaiibe, 
a, MOJKCT CblTb,

H nepCT cyAbÖbi?
O, 9T0 BpcMeHH npHMeTa. 
Oho bokjct bcc cMe^eft
3a cjipaßenjiHBOCTb 

na ruiauere,
3a paBHonpaBbe Bcex JiKJAefi.

riepeBOA 
TaTbRHbi BACAJIAEBOR.

OT flrOA COAHCHHUX KpacHa. 
Ohs b MerejiH no kojicho, 
K3K Jio poMauiKOBbiM JiyraM, 
HaBcrpeny HOBOMy uaereHb» 
cneiiiHT, 
Cocan, 
no CHeraM.

riepeBOA <>aHHbi 9H0BCK0R

nepa... Bbin «HHoeeH b tom, 
HTTO POPXACR HeMßOM.

C percTBa Henna bo MHe 
CTpaCTb K XypOJKeCTBeHHOM AH- 
Teparype h... sropaM. Co6na3H 
copsaib Rfopbi Torpa y poporx, 
no KOTopoH Benh Hac b 6apa- 
Ktf, 6bin oneaib bojimk... 51 b bi tuen 
M3 CTpoR, npoTRHyn pyxy x Ber­
ne HepHOM CMOpopMHbl — H TyT 
paspancR Bbicrpen.

Cnepea r HHMero He noHsui, 
cTosn, cmeprenbho ouenet+ee. 
Ho Korpa HarHyncR k seMne, 
nroébi nopHRTb cBanxBiuyiocR c 
Moen ronoobi cepyxs noMRTyio 
cpypajKxy, r yBMßen, xax ot Hee 
TOHXOM HMTbKJ nOpHHMaeTCR pbl- 
MOK... 3axnioMeHHbie Monna uinx 
panbue. Tyr r oohrji: b mohr 
crpenRn kOHbomp. H epaay 
BcnoMHMHOCb, xax oh xaxcpbiM 
pa3 nepep tom, «ax Mbi ot- 
npaBnsnHCb Ha paöory khh c 
paöoTbi B öapaxu, npepynpew- 
pan: «LLlar eneso mah anpaso 
CHuraeTCfl noöeroM, opyjxxe 6y- 
py npwMe+iRTb 6e3 npepynpe>K- 
pemeR». Mofi cocep no xonoH- 
He pjiR ce6s m Hac poßaansn 
npx 3TOM! «ripbPKOK KBepxy TO- 
>xe no6er, a?..».

npoÄpH ny/iR HeMHoro HHxe... 
Mohr noxopoHHAH 6bi b oöipefi 
MorMJie, He cooöluhb pax<e 
6am3khm. H, xax 6btno Torpa 
npKHRTO, K ronoM Höre npHBs- 
3anx 6bi cpaHepHyxj 6xpxy c 
paHHbiMx:

. M. O. — Be6ep Bxxrop <Pe- 
AOpOBMM;

npo0eccHH — yHMTenb xeMep- 
xoro R3wxa;

CrarbH p— 59;
Cpox — 10 per.
M ace 6bi...

HoA AHCKpHMHHaUHeA. Hx no- 
poA noA JiKJÖbiMH npeAJioraMH He 
öepyr b re hjjh hhhc By3bi, yq- 
pe)KAeHHfl. KpaAne peAKo mojk- 
ho yBHAeTb HeMueB cpeAH bo- 
eHHbix. Bo MHorHx eine cnnen 
CTpax npoiujioro. HeKoropue, 
qTOÖH H3Öe>KaTb npecJieAOBa- 
hhA, noMeHflJiH HauHOHaJibHocTb, 
6pa;iH cpaMHJiHH My>Ka hjih >ne- 
Hbl. J1»AH npOCTO ÖOflJIHCb ro- 
BopHTb no-neMeuKH, a 3to npn- 
BeJIO K TOMy, qTO ÖOJlbUIHH- 
CTBO MOJIOAOKH He 3H3CT fl3bl- 
Ka. JI»6we KpaAHHe nponBJie- 
HHfl LlJ0BHHH3Ma H TOJlKaKT CO­
BeTCKHX HeMueB Ha BbiesA H3 
CTpaHH.

HaAO npHSHaTb, Tro 3a no- 
cJieAHee BpeMfl nonoJKenne co- 
BercKHX HeMueB Hecxo/ibKO H3- 
MeHHJiocb, xoTfl crapbie crepeo- 
THBbl y HeKOTOpwX npeACTaBH- 
rejieA aAMHHHCTpaTHBHbix, nap- 
ThAhUX H COBCTCKHX paöOTHH- 
KoB eme coxpanH/iHcb.

IJejiH JleHHHrpaACKoro HeMeu- 
Koro oömecTBa — o6i»eAHHHTb 

AyXOBHo ÖJ1H3KHX JJWAeA, HC33- 
BHCHMO OT HX HaUH0H3J1bH0- 
cth, AJifl H3yqeHHfl «3biKa, Kyjib- 
Typtj, TpaAHimA. Mbi xothm 
BO3pOAHTb npeeMCTBeHHOCTb He- 
MeuKMX oöiuHH IleTepöypra- 
JleHHHrpaAa. HaM hcoöxoahmo 
B0CC03AaTb LIeHTp hcmcukoA 
KyjibTypu, öopoTbCfl ja Boccra- 
noBJieHHc uepKBH dB. lleTpa na 
HescKOM npoenexre. npHBecm b 
nopflßOK JiWTepaHCKoe KJiaAÖH- 
me. Hen y oömecTBa mhoto.

Beceay een EbfchhA TER3EP.

Für Stabilität in
Die militärische Ausbildung in der 

UdSSR geht in strikter Obereinstim­
mung mit den allgemeinen Bestim­
mungen der sowjetischen Militfir- 
doktrin und unter Berücksichtigung 
des Prinzips der ausreichenden Ver­
teidigung vonstatten. Das sagte der 
1. Stellvertreter des Chefs einer Ver­
waltung des Generalstabs der so­
wjetischen Streitkräfte Generalleut­
nant German Burutin in Wien. Er 
sprach auf dem Seminar, das im Rah­
men der Verhandlungen über Ver­
trauens- und sicherheifsbildende 
Maßnahmen in Europa durchgeführt 
wird, über Milifärdoktrinen.

Ausreise sowjetischer Juden 
stößt auf arabische Bedenken

Die steigende Zahl von Juden, 
die die Sowjetunion verlassen, 
löst Im Nahen Osten Besorgnis 
aus. Zwar bekunden die meisten 
arabischen Politiker 
und Journalisten Ver­
ständnis dafür, daß sich das Fal­
len früherer Ausreise-Barrieren 
In die Gesamtpolltlk der Pere­
stroika einordnet und überdies 
vom Wunsch nach besseren Be­
ziehungen zu den USA getragen 
ist. Aber für die Nachbarn Is­
raels und die Lösungschancen des 
Nahostikonfllkts sehen sie negati­
ve Folgen.

In Jordanien, dem Land mit 
der längsten Grenze zu Israel 
und dem höchsten palästinensi­
schen Bevölkerungsanteil, be­
stimmt das Thema seit Tagen die 
Titelseiten und Kommentare der 
Presse. Besorgt wird auf USA- 
El n re lse-Ll ml ts verwiesen und 
gefolgert, daß im Unterschied zu 
früher nun die weitaus meisten 
Jüdischen Auswanderer nach Is­
rael und in die Okkupierten pa­
lästinensischen Gebiete kommen. 
Damlit könnten, so argumentiert 
man, vollendete Tatsachen ge­
schaffen werden, die eine gerech­

te Regelung des Palästinaproblems 
behindern oder gar unmöglich 
machen würden. Die Jüngste Er­
klärung des israelischen Mini­
sterpräsidenten Yltzhak Shamlr, 
sein Land dürfte die besetzten

Gedenken für Opfer 
der Naziherrschaft

„Gib Nazis keine Chance“ war 
die dominierende Losung eines 
Antifa-Basars am 30. Januar auf 
dem Berliner Alexanderplatz. 
Am runden Tisch der Jugend ver­
tretene Jugendverbände und 
-gruppen hatten dazu aufgerufen, 
den 30. Januar zur Mahnung an 
die Machtergreifung des deut­
schen Faschismus vor 57 Jahren 
als Antifa-Tag zu begehen.

Die Jugendgruppe Radio Ber­
lin International (RB1), deren 
Stand ein Transparent mit der 
Aufschrift „wer rechts überholt, 
landet im Straßengraben...“ über­
spannte, bot Bücher, Gläser und 
Souvenirs an.

Hauptanliegen war das Ge­
spräch mit den vornehmlich Ju­
gendlichen Interessenten, die sich 
Z)U Hunderten um die Verkaufs­
und Informations-Zelte drägten.

So verwiesen auch Mitglieder 
des Komitees der antifaschisti­
schen Widerstandskämpfer der 
DDR, des Bezirksvorstandes der 
Freien Deutschen Jugend (FDJ) 
und der Autonomen Antifa auf 
die Notwendigkeit eines Kon­
sens' aller demokratischen Kräf­
te gegen Neofaschismus und Aus­
länderfeindlichkeit. Vertreter 
der KPD, Sektion Westberlin, 
wandten sich auf Flugblättern

Ein jemenitischer Gutsbesitzer 
und seine Träume

Wo die Ebene Tihäina allmäh­
lich Wellen bekommt und erste 
Hügel die Dreitausender des „Da­
ches Arabiens" ankündigen, deh­
nen sich schwarzgrau fruchtbare 
Äcker. Gleich daneben aber Hegt 
vieles öde. Die Tlhama, der 
durchschnittlich 50 Kilometer 
breite nordjemenltische Küsten­
strelfen am Roten Meer, ist eine 
Halbwüste Im Regenschatten der 
Berggipfel. Ohne Bewässerung 
geht dort nichts.

Abdul Ghanl Al-Munelfl hatte 
Glück. Sagt er Jedenfalls. Allah 
habe Ihm Wasser geschenkt. Auf 
seinem Gut Sprudagy Kak Kass 
gleich aus vier Tiefbrunnen. Al- 
Munelfl weiß um den Wert dieses 
Schatzes und nutzt ihn sparsam. 
Über ein weitverzweigtes Netiz 
unter- und überirdischer Rohre 
und Schläuche wind das Wasser, 
genau dosiert, an Jede einzelne 
Pflanze herangeführt. Angebaut 
werden vor allem Mangonen und 
Goaven, tropische Früchte, von 
denen sich der Gutsbesitzer Ab­
satz auch außerhalb der Landes­
grenzen verspricht. Export ist 
ein Schlüsselwort In den Plänen 
des 35Jährlgen. Er läßt Jetzt drei 
Kühlhäuser bauen, um über das 
ganze Jahr kontinuierlich verkau­
fen zu können. Auch eine Kon­
servenfabrik kommt In seinen Zu- 
kunftsträumen vor.

Die Plantagen wenden von 80 
Arbeitern bewirtschaftet, Inge­
nieure aus Ägypten, Sudan und 
Syrien sorgen für durchdachte 
Anibaukonzeptlonen und sinnvol­
len Einsatz der Technik. Beson­
ders stolz zeigt Abdul Ghanl ei­

„Die operativen Pläne sehen kei­
nerlei präventive Schläge gegen 
Objekte auf dem Territorium des 
eventuellen Gegners vor, von einer 
Offensive zwecks Verlagerung der 
Kampfhandlungen über die Grenze 
des eigenen Territoriums bzw. über 
die Grenze der im Warschauer Ver­
trag verbündeten Staaten ganz zu 
schweigen."

Die Zahl großangelegter Manö­
ver in der Armeen des Warschauer 
Vertrages nehme mit jedem Jahr ab, 
führte Burutin aus.

„Die Maßnahmen zur Einschrän­
kung der Ausmaße der militärischen

Gebiete nicht aufgeben, well 
Platz für die neuen Immigranten 
gebraucht werde, hat die Erre­
gung noch angefacht.

Nach den Worten König Hus­
seins von Jordanien nähren sol­
che Äußerungen Träume von ei­
nem Großisrael. Dem Frieden 
seien sie nicht dienlich, well es 
ohne Berücksichtigung der na­
tionalen Rechte der Palästinen­
ser keine Ruhe In Nahost geben 
wende. Taher Al-Masrl, der Vor­
sitzende des außenpolitischen 
Ausschusses des Parlaments in 
Amman, sieht In der Jüdischen 
Einwanderung eine Stärkung des 
konservativen Llkudblocks von 
Shamlr und damit die Gefahr ei­
nes Rechtsrucks.

Die Aufforderung Al-Masris, 
die eigene Position in der So­
wjetunion und Osteuropa besser 
zu erklären, verdeutlicht das Ge­
fühl, Nachholbedarf zu haben. 
Kolumnisten Jordanischer oder 
auch syrischer Zeitungen sind 
darüber besorgt, daß sich die Is­
raelische Diplomatie schneller als 
die arabische auf den Wandel 
in Osteuropa eingestellt hat. Sie 
befürchten, die dramatischen Ver­
änderungen könnten den Nahost­
konflikt vergessen lassen, und ei­
ner verhärteten israelischen Posi­
tion wäre dann nichts ernsthaftes 
entgegenzusetzen.

gegen einen Ausverkauf der 
DDR..

Weiterhin beteiligten sich die 
Arbeitsgruppe Jugend-Rot-Kreuz 
Im DRK der DDR, der marxisti­
sche Jugenriverband — Junge 
Linke und der Sozialistische Stu­
dentenbund (SSB). Andere am 
runden Tisch der Jugend vertre­
tene Organisationen hatten sich 
wegen der FDJ-Betelllgung von 
der Aktion distanziert, teilte Tho­
mas Schleußner von RBI, einer 
der Initiatoren, dem ADN mit. 
Der Erlös des Basars komme dem 
,,Centrum Judaicum“ zugute.

Die Jugendgruppen waren mit 
der Volkspolizei eine Sicherheits­
partnerschaft elngegangen-

Gegen Neofaschismus und Aus­
länderfeindlichkeit wandten sich 
am Dienstagabend vor dem Mahn­
mal Unter den Linden rund 150 
Berlinerinnen und Berliner aus 
Ost und West. Sie waren einem 
Aufruf von Gruppen des unab­
hängigen Frauenverbanries der 
DDR gefolgt. Mit Kerzen In den 
Händen bildeten die Teilnehmer 
einen Lichterhalbkreis vor dem 
Mahnmal und gedachten der Op­
fer der Naziherrschaft.

Anzeichen für Aktivitäten 
rechtsradikaler Gruppen zeigten 
sich bis zum frühen Abend Unter 
den Linden nicht.

nen 20 Jahre alten Jemenitischen 
Autodidakten vor. der das Be­
wässerungssystem ersonnen hat. 
Der Maschinenpark — Trakto­
ren, Laster, Elektropumpen — 
Ist ungewöhnlich für die Land­
wirtschaft der Jemenitischen Ara­
bischen Republik (JAR), In der 
vielerorts noch der hölzerne Ha­
kenpflug dominiert. Auch die 
Fläche des Gutes — 5 000 Hek­
tar — liegt weit über dem Lan­
desüblichen. Handtuchschmale 
Streifen von weniger als einem 
Hektar sind normal, in den Ber­
gen sind die Wälle der Terrassen 
oftmals höher als die Acker breit.

Al-Munelfl hat das Geld für 
den Kauf seiner Felder und der 
Importierten Technik aus Saudi- 
Arabien mitgebracht. Dort lebte 
er bis 1986 — einer von mehr 
als einer Million Nondjemenlten, 
die den Verheißungen des Öl­
booms der 70er Jahre folgten 
und sich starke Positionen In der 
Geschäftswelt des nördlichen 
Nachbarn aufbauten. Die Über­
weisungen dieser Landsleute wa­
ren die stärkste Säule des Bud­
gets der JAR: 1983 trugen sie 
etwa 40 Prozent des Staatshaus­
haltes.

Indes fehlten nach dem Exodus 
Arbeitskräfte für den Agrarsek­
tor, ein Rückgang der Produk­
tion und steigende Importe wa­
ren die Folge. Mit dem Sturz der 
Ölpreise und der Förderflaute am 
Golf floß ab Mitte der 80er Jah­
re das Geld der Auslands lemenl- 
ten weitaus spärlicher In die hei­
matlichen Kassen, etHche Ausge­
wanderte kamen zurück. Die Re-

K A A
Europa

Aktivitäten in Verbindung mit der 
Übung der auf die Verteidigung ge­
richteten Aufgaben bei Manövern 
der Armeen der Organisation des 
Warschauer Vertrages bekräftigt das 
Bestreben des Warschauer Vertra­
ges, sich der Demonstration der 
Stärke und solcher militärischen Ak­
tivitäten zu enthalten, die die Be­
sorgnis der anderen Seite hervorru­
fen könnten. Zugleich sind solche 
jährlichen NATO-Obungen wie „Au- 
fumn Forge" und „Team Spirit" der­
art großangelegt, daß sie vom rea­
len Truppeneinsafz kaum zu unter­

Mit dem Problem der Bekäm­
pfung plötzlicher brennender Ges­
und Edölauswürfe aus dem Erdinne­
ren sind auch die Wissenschaftler 
Ungarns konfrontiert. Gerade hier 
kam es in den letzten Jahren wie­
derholt zu Gas- und Erdölausbrü­
chen an den Orten ihres Vorkom­
mens.

Der ungarische Wissenschaftler 
Istvan Szoksz entwickelte eine neue 
Technologie -zur Bekämpfung des 
Feuers, die er „Impuls" nannte. Mit 
Hilfe dieser Einrichtung, nur 20 Ki­
logramm Sonderpulver zum Feuer­
löschen und Druckkohlensäuregas 
kann das Feuer schnell gelöscht 
werden, weil dieses Gemisch sich 
mit kolossaler Geschwindigkeit ver­
breitet.

Mit Hilfe der neuen Erfindung 
können riesige Gasfackeln in weni­
gen Minuten gelöscht werden.

Unser Bild: Spezialisten besichti­
gen die neue Vorrichtung zum Lö­
schen von Gasfackeln.

Foto: TASS

In wenigen Zeilen j
WASHINGTON Eine drasti­

sche \ / der in West­
europa stationierten US-amerika­
nischen Truppen hat der frühere 
USA-Verteldlgungsminlster Ja­
mes Schlesinger vorgeschlagen. 
Vor dem Streitkräfteausschuß des 
Senats erklärte er, die Vereinig­
ten Staaten sollten die gegen­
wärtige Mannschaftsstärke von 
305 000 auf 75 000 bis 100 000 
Soldaten reduzieren. Ein Behar­
ren auf der von Präsident Bush 
vorgeschlagenen Obergrenze von 
Jeweils 275 000 amerikanischen 
und sowjetischen Soldaten würde 
seiner Ansicht nach eine längere 
Anwesenheit von Truppen der 
UdSSR In Osteuropa legitimieren, 
die andernfalls In absehbarer 
Zelt abziehen würden.

MAINZ. Als einen realisti­
schen Beitrag zu der wichtigen 
alle Europäer beschäftigenden 
Frage hat der Außenminister der 
BRD, Hans-Dletrlch Genscher, die 
gemeinsame Auffassung von M. S. 
Gorbatschow und Hans Modrow 
In Moskau gewertet, die Vereini­
gung der beiden deutschen Staa­
ten sollte Im Rahmen des europäi­
schen Prozesses verlaufen. Wie 
Genscher In einer ZDF-Sendung 
betonte, hat dieses Gespräch zwi­
schen den beiden Politikern in 
Bonn seine Wirkung gezeigt.

glerung ln Sana hofft nun, daß 
die Helmgekehrten Ihr Kapital In 
der eigenen Wirtschaft an legen, 
und zwar nicht nur Im Dienstlei­
stungssektor, wo das „schnelle 
Geld“ zu machen Ist, sondern 
auch ln> produktiven Bereichen, 
wo man etwas länger auf den 
Gewinn warten muß. Der Staat 
schafft Anreize: So braucht Al- 
Munelfl für Einfuhren bis zu 
zehn Millionen Dollar keine Im­
portsteuer zahlen.

Der Geschäftsmann ist denn 
aiuch des Lobes voll über die, 
wie er sagt, weitsichtige Politik 
von Präsident All Abdullah Sa- 
leh. Dieser hatte vor fünf Jahren 
die Nahrungsmlttellmporte dras­
tisch zusammengestrichen, — zu­
nächst aus der Not geboren, da 
das Haushaltsdefizit auszuwu­
chern drohte.

Selbstversorgung und Export 
sind auch Kernpunkte des Ent­
wicklungsplanes 1987 — 1991, 
dessen Schwerpunkt eindeutig 
auf der Landwirtschaft liegt. 
Zwar Ist vor fünf Jahren bei Ma- 
rlb Im Osten der JAR öl gefun­
den worden, kelmtem große Hoff­
nungen, aber von einem Rausch 
Ist nichts zu spüren. Die Regie­
rung sieht in den Erdölfeldern 
kein Allheilmittel, für sie blei­
ben die wirklichen Acker das 
Entscheidende. Da auf dem Lan­
de 60 Prozent der Arbeitskräfte 
tätig sind, gilt die solide Ent­
wicklung des Agrarsektors auch 
als das beste Beschäftigungspro­
gramm. Nicht zuletzt deshalb 
sorgt das Kabinett für die best­
möglichen Rahmenbedingungen 
für private Landwirte. Abdul 
Ghanl Al-Munelfl gibt das die 
selbstbewußte Gewißheit. daß 
mit der Mango auch seine Träu­
me reifen: „Kommen sie In zwei 
Jahren zurück“, sagt er zum Ab­
schied, „dann erkennen sie das 
Gut nicht wieder.“  

scheiden sind", sagte Generalleut­
nant G. Burutin.

In letzter Zeit wurden Erfahrungen 
hinsichtlich der Organisation der Aus­
bildung nicht nur mit Armeen der 
Verbündeten und neutraler Staaten, 
sondern auch mit Vertretern der 
NATO-Armeen ausgetauscht. „Die 
sowjetische Seife erkennt eindeutig, 
daß die Erweiterung und Vertiefung 
der Beziehungen auf militärischem 
Gebiet sowie der Kontakte zwi­
schen Soldaten, Offizieren und Ge­
neralen .rivalisierender' Armeen 
nützlich sind. Das gestattet es, ei­
nander besser kennenzulernen und 
ideologische Belastungen aus der 
Zeit des kalten Krieges zu beseiti­
gen", betonte Generalleutnant G. 
Burutin.

Einblick 
in die Geschichte 

der Mayas
Mexikanische Archäologen ha­

ben unlängst Im südUchen Bun­
desstaat Chiapas Im präkolumbi­
anischen Heiligtum von Tonina 
ein weiteres Zeugnis verlorenge­
glaubter Geschichte der Mayas 
gefunden: Die monumentale Sta­
tue des Tzots ChoJ. Hinter die­
sem geheimnisvollen Namen ver­
birgt sich der Herr der Zweisei­
tigkeit und der vier Wege, eine 
Figur aus dem allerletzten Kapi­
tel des alten Maya-Reiches zwi­
schen dem 4. und 9. Jahrhundert.

Das Wissenschaftlerteam grub 
die Tzots-ChoJ-Skulptur am Auf­
gang zur Tonlna-Burg aus. Die 
Treppe führt zur Herberge des 
letzten Herrschers von Tonina, 
seines höchsten Kriegers, Astro­
nomen, Ministers und „Regie­
rungschefs“ namens Tzots Choj, 
was etwa mit „Jaguar-Fleder­
maus" zu übersetzen Ist. Als die­
ser die Macht über die Mayas er­
griff, wies Ihn seine Kleidung 
der Überlieferung zufolge als 
Herrn der Zweiseitigkeit und der 
vier Wege aus, als Inhaber des 
Wissens über den Kosmos und 
die Zelt, über das Leben und den 
Tod, über die Erde, die Völker, 
die Menschen und die Götter.

Das Heiligtum von Tonina hat 
größere Ausmaße als die Sonnen­
pyramide von Teotlhuacan. Man 
betritt es über ein weitläufiges 
Pelota-Feld, auf dem die Mayas 
ihres rituellen Ballspiels frön­
ten. Danach gelangt man auf ei­
ne Anhöhe mit Altären, Stelen 
und Tempeln, die von einer auf 
sieben Plattformen errichteten 
Burg begrenzt wird. An deren 
Ende wiederum befindet sich die 
Jetzt ausgegrabene Statue des 
Tzots Choj. Dieser verfügte als 
„lebender Gott“ offensichtlich 
über viel Macht, hatte aber das 
Pech, erst ganz am Ende des al­
ten Maya-Imperiums die Herr­
schaft zu übernehmen. Seine 
Nachfolger hatten so wenig mit 
ihm im Sinn, daß sie sogar Rl- 
tualmorri verübten, seiner Statue 
das Haupt abschlugen und zahl­
reiche Kleinodien der Plastik 
einfach zertrümmerten. Zwischen 
Haupt und Rumpf wurden Teile 
einer anderen Skulptur gestreut, 
um zu verhindern, daß beide wie­
der zusammenkämen.

An der Fundstätte von Tzots 
Choj entdeckte man eine weite­
re kleine Statue, auf deren Rück­
seite in Maya-Landschrlft das Da­
tum 10. 3. 12. 9. 6. eingeritzt 
ist. In Kurzschrift heißt das 9 
Clrni 9 Mac, was wiederum den 
7. November 901 ausweist

Rankreich. Beim Anblick des Luft­
ballons in Form eines Champagner­
korkens läßt sich sagen, daß die 
Werbung für die Produktion der 
Champagnerbetriebe Frankreichs im 
direkten wie auch im übertragenen 
Sinne auf der Höhe ist.

Foto: TASS

Die Auswahl „Panorama“ wur­
de aus den Materialien der TASS 
und ADN vorbereitet.
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Freundschaft

^Schriftsteller Uber ihre Kindheit

Onkel Stepan

Wir brauchen dringend eine deutsche Kinderzeitung!
Die meisten Einwohner unseres 

Dorfes Krasnojarka sind Deutsche. 
Früher sprachen wir miteinander 
zwar immer deutsch, scheuten aber 
unsere nationalen Sitten und Bräu­
che zu pflegen, geschweige denn 
öffentlich Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten oder Erntefest zu feiern. 
Jetzt sind andere Zeiten, wir kön­
nen aus der „Illegalität“ endlich 
heraus, aber nur dank unseren 
Großeltern, die leider durch die 
Entbehrungen und Maßregeln vie­
les von ihrer nationalen Kultur 
vergessen haben. Nach und nach 
aber lebt, was von unserem natio­
nalen Erbe übrigblieb, wieder auf. 
Wir haben in diesem Herbst eine 
Art deutsches Volksfest gefeiert, 
auch hinterher kamen die schönen 
Weihnachtstage mit deutschen 
Weihnachtsliedern, Pelznickel und 
Christkind.

Im Klub gab es ein Mahl für die 
zugereisten Gäste aus den deut­
schen Dörfern des Gebiets Zelino- 
grad — Dshangiskuduk, Saretsch- 
ny, Roshdestwenka und Kaschtschi. 
Man trug neben den allbekannten 
Speisen auch unsere berühmte 
Nudelsuppe auf. Zum Kaffee gab 
es natürlich Ribbelkuchen (eigent­
lich muß er Streuselkuchen heißen) 
und Torten.

Die Kinder unseres Dorfes in 
Nationaltrachten trugen all die 
Speisen auch, wir Mädchen lernten 
noch vorhin, wie man Knicksen 
macht. Es erklangen viele deutsche 
Lieder, es wurden die Hopsapolka 
getanzt, Schwänke erzählt und 
auch Szenen aus dem Dorfleben, 
die unsere Laienkünstler gedichtet 
hatten, geboten. Wir junge und 
kleine Leute beneiden unseren El­
tern, oder besser gesagt, unseren 
Großeltern, die sich wenigstens 
noch so viel an die Traditionen, 
Sitten und Bräuche unseres Volkes 
erinnern, denn wir kennen nur sehr 
wenig davon. Daher wollen wir von 
unseren Eltern und Großeltern 
möglichst mehr lernen, um es wei­
ter zu pflegen!

In den drei deutschen Zeitungen, 
die bei uns im Lande erscheinen,

trugen all die 
Mädchen lernten

gibt es nur einmal in der Woche 
eine Kinderseite, die beim besten 
Willen nicht alle Probleme der 
Geschichte, der Sitten und Bräu­
che, der Erziehung in den deut­
schen Familien behandeln kann. 
Außerdem möchten wir Kindern 
viel mehr Gedichte und Prosastü­
cke sowjetdeutscher Schriftsteller 
und Dichter lesen.

In unseren Lehrbüchern gibt es 
schon Biographien einiger sowjet- 
deutscher Literaten, aber das ist 
doch viel zu wenig. Die jungen 
Kräfte — Anatol Martin, 
Schick und andere kennen wir nur 
nach einzelnen Erzählungen oder 
Märchen. Es gibt solche, die nur 
russisch schreiben, aber dennoch 
nationale Probleme behandeln, al­
so sind sie sowjetdeutsche Autoren. 
Die Namen dieser kennen wir ent­
weder vom Hörensagen oder aus 
den russischen Beilagen der beiden 
Zeitungen, was natürlich sehr we­
nig ist. Hätten wir eine sowjetdeut­
sche Kinderzeitung oder -Zeit­
schrift, so würden wir viel besser 
über das Kulturerbe unseres Vol­
kes informiert sein.

Irene WAGNER und Valentine
HANS, Schülerinnen der 8. Klasse

Elvira

Halbstadt. Es gab mal solch ein 
Städtchen in der Ukraine. Bürger­
krieg. Ich war damals vier oder 
fünf Jahre alt. Auf dem Nachbar­
hof stand das Schloß des Fabri­
kanten Willms. Anders konnte 
man das schöne Gebäude gar nicht 
nennen. In diesem Schloß war jetzt 
eine Truppeneinheit einauartiert. 
Das waren „Weiße“. So hatte ich 
es von den Großen gehört.

Wenn man von unserer Außen­
treppe hinabstieg und zum Zaun 
ging, konnte man durch die Ritzen 
auf den Nachbarhof schauen, und 
der Zufall wollte es, daß gerade 
vor unserem Hauseingang jenseits 
des Zauns die Feldküche stand. 
Ein hoher Mann mit einem Schnau­
zer, wie ich ihn noch nie gesehen 
hatte, hantierte dort am Kessel.

Als der Koch mich bemerkt hatte, 
sah er mich freundlich an, so daß 
es mir warm wurde. Da hielt mir 
der Mann über dem Zaun seine 
Hände hin, ich griff zu, und schon 
stand ich neben der Feldküche.

„Kak tjebja sowut?“ fragte er.
Daß ich gefragt wurde, verstand 

ich. Aber was? Ich konnte auf Rus­
sisch doch nur „ja“ und „nein“ sa­
gen.

Da zeigte der Koch mit dem Zei­
gefinger auf sich und sagte:

„Djadja Stepan“. Dann zeigte 
er auf mich: „A tjebja,"

Jetzt verstand ich ihn und ant­
wortete:

„Djadja Mitja“.
Woher hätte ich wissen sollen, 

was „Djadja“ bedeutet, aber mein

Eine neue Etappe begann für diese Mädchen und Jungen in der mittleren Gruppe eines Dresdener Kin­
dergartens in der DDR. Bereits hier lernen sie schon das Essen mit Messer und Gabel. Lars hat Tischdienst 
und muß darauf achten, daß das Messer auch zur rechten Seite und die Gabel zur linken Seite des Tel­
lers liegen. Der Löffel kommt hinter den Teller.

Fred ist mit Eifer dabei, seinen Eierkuchen mit Apfelmus zu „bewältigen“.
Seht euch diese Fotos des DDR-Bildreporters Hickel einmal genau an und versucht diese Sitte in 

der Schulkantine einzuführen!

Anatol MARTIN: -=

Der 2a sollte heute die neue 
Klassenleiterin vorgestellt werden. 
Die gute Wera Petrowna, an die 
sich die Kinder gut gewöhnt hat­
ten, lag im Krankenhaus, und es 
hieß, sie werde in die Schule nicht 
mehr zurückkehren.

„Sie geht in den verdienten Ru­
hestand“, teilte den Kindern die 
Leiterin der Lehrabteilung in einer 
Klassenversammlung mit.

Doch nicht die bevorstehende 
Bekanntschaft und die neue Lehre­
rin bewegte die Kindergemüter, 
sondern die Erinnerungen an den 
gestrigen Fernsehfilm. Das war ein 
Film über Krieg, und die Jungen 
waren von dem Mut und der Fin­
digkeit unserer Soldaten ganz be­
geistert. Sie besprachen lebhaft 
die Einzelheiten, machten dabei 
großen Lärm und überhörten das 
Klingelzeichen zur Stunde. Da 
schrie jemand: „Der Direktor 
kommt mit der neuen Lehrerin!“

Dmitri Akimowitsch, so hieß der 
Schuldirektor, überflog die Klasse 
mit seinem strengen Blick.

„Guten Tag, Kinder. Setzt euch. 
Ich möchte euch eure neue Lehre­
rin vorstellen. Sie heißt Nadeshda 
Petrowna Wolkowa. Ich hoffe, ihr 
werdet euch mit ihr gut verständi­
gen“, und damit verließ der Di­
rektor den Klassenraum. Nadeshda 
Petrowna war ganz jung. Sie zuck­
te verlegen mit ihren langen Au­
genwimpern.

„Also Kinder, jetzt möchte ich

Der Orden
euch kennenlernen“. Damit setzte 
sie sich an den Tisch und zog ein 
dickes Heft aus ihrer Tasche.

„Richard Weber, Wohnbezirk 2, 
Haus 75, Wohnung 23“, stellte sich 
der erste Junge der Lehrerin vor.

„Nationalität?..“ fragte die Leh­
rerin, ohne den Kopf vom Heft zu 
heben.

„Was soll das?“ Das Herz des 
Jungen verkrampfte sich.

„Nationalität?“, wiederholte die 
Lehrerin ungeduldig.

„Russe!“ platzte Richard heraus.
„Interessant!“ Nadeshda Petrow­

na schaute den Jungen verwun­
dert an. „Und ich dachte, du seist 
deinem Vor-und Familiennamen 
nach ein...“ Sie sprach aber den 
Satz nicht zu Ende, denn Richard 
fiel ihr mit einem haßerfüllten 
Blick ins Wort: „Ich bin Russe!“

„Schon gut”, meinte die junge 
Lehrerin verwirrt. „Setz dich".

Als Richard mit seinem Schul­
ranzen in der Tür erschien, merkte 
Großmutter sofort, daß 
stimmt war.

„Was hast du?“ fragte 
Jungen besorgt.

„Nichts!“ antwortete
und verschwand in seinem Zimmer.

er ver-

sie den

Richard
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nützlich zu machen, indem ich 
Holz herbeitragen half und ande­
res mehr. Manchmal durfte ich so­
gar eine Kartoffel schälen. Viel 
blieb von ihr nicht übrig, aber ge­
lobt wurde ich.

Eines Tages war Djadja Stepan 
nicht mehr auf seinem Platz. An 
seiner Stelle war da ein fremder 
Onkel. Der fragte mich:

„Gde twoja mama?“
„Taml“ zeigte ich auf unser Ha­

us.
„Posowi!“
Als ich ihn nicht verstand, 

sprach er auf einmal Deutsch: 
„Mutter kommen“.

Als ich meine Mutter gerufen 
hatte, sprach der Koch mit ihr halb­
laut, und dann gingen wir spazie­
ren, zu Löttkemanns. Mich zog 
man nicht einmal um, so sehr eilte 
Mutter.

Ich gähnte schon und langweilte 
mich, als auch meine Schwester 
kam. Sie war ganz außer Atem und 
sagte:

„Es ist alles vorbei. Dann gingen 
wir nach Hause. Wir waren kaum 
auf dem Hof, als W o 1 d i 
kam — mein Spielgefährte. Er tat 
sehr wichtig, als er erzählte:

„Weißt, ou? Heute haben sie ei­
nen Soldaten gezüchtigt. Mit La­
destöcken. Hat der geschrien! Aber 
dann war auf einmal alles still“.

Ich weiß nicht, wie mir war, 
aber eine unerklärliche Unruhe 
trieb mich zu Mutter.

„War das Djadja Stepan?“
„Hat Woldi dir das erzählt?“ 

Mutter drückte mich an sich und 
redete auf mich
nicht viel davon, aber ich beruhigte 
mich.
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neuer Bekannte schüttelte sich vor 
Lachen.

„Wot sabawny maltschuganl“ 
meinte er und fragte:

„Chotschesch kuschat?“
Ich verstand den Koch wieder 

nicht.
„Njam njam,“ erklärte er mir.
Das war mir verständlich, und 

ich nickte eifrig. Was da für ein 
Duft aus dem Kessel stieg! Djadja 
Stepan nahm ein Schüsselchen und 
schöpfte mir Graupengrütze ein. 
Ich habe weiterhin nie etwas Bes­
seres genossen.

Jetzt war ich jeden Tag Gast 
beim Koch und versuchte mich

ein. Ich verstand

Dietrich REMPEL
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Am Mittagstisch saßen sie 
schweigsam. Richard stocherte 
zerstreut mit der Gabel in seinem 
Teller herum und sagte plötzlich: 
„Serik und Jura haben es gut — der 
eine ist Kasache, der andere Russe. 
Und ich..." Richard warf die Ga­
bel in den Teller. „Dazu muß die 
Lehrerin es haargenau wissen: 
„Nationalität! Nationalität“ äffte 
er die Lehrerin nach.

Richard stand auf und ging sein 
Zimmer, warf sich auf das Sofa 
und starrte die Decke an.

Die Großmutter betrat leise das 
Zimmer und ließ sich auf die Sofa­
kante nieder. In der Hand hielt sie 
etwas, in ein Tüchlein eingewickelt.

„Was ist das, Oma?“ fragte Ri­
chard.

„Das ist alles, was von deinem

Hermann ARNHOLD

Es schläft der ermüdete Boden. 
Mit Schnee sind die Felder 

verweht.
Der Winter ist wie ein 

Rhapsode, 
der lange Balladen erzählt.

Er dichtet Legenden und Sagen, 
ergötzt uns mit manchem 

Gedicht.
Und wohllautend ist seine 

Sprache, 
ist anschaulich, bildhaft und 

schlicht.

Von Schneesturm und 
Schneewehen singt er, 

vom Frost, der den Spott nicht 
verzeiht. 

Und schneeblaue Wunder 
vollbringt er 

und warnt uns vor
Gleichgültigkeit.

Großvater geblieben ist“, sagte die 
Großmutter und öffnete eine 
Schachtel aus vergilbtem Karton.

„Ein Orden?“ fragte Richard 
verwundert.

„Ihn bekam dein Großvater für 
seine Heldentat in den ersten 
Kriegsmonaten“.

„Was? Mein Großvater war im 
Krieg? Warum hast du denn mir 
früher nichts davon erzählt.l“

Die Großmutter lächelte nur und 
zuckte mit den Achseln. „Weiß 
nicht, vielleicht weil du nie danach 
gefragt hast“.

„Erzähl mir alles!“ Der Junge 
ließ nicht locker.

„Wir lebten damals in einem 
schönen Dorf auf der Krim. Als der 
Krieg ausbrach, war dein Großva­
ter Grenzsoldat und unter den er­
sten, die die Kämpfe gegen die 
Faschisten aufnahmen“, begann 
die Großmutter zu erzählen.

Richard saß still auf dem Sofa 
und vor seinem Geistesauge ent­
standen Bilder aus der fernen Ver­
gangenheit. Sein junger Großvater, 
ein tapferer Soldat, rettete seine 
Kameraden. Dabei wurde er selbst 
schwer verwundet und geriet ins 
Spital.

„Damals bekam ich einen Brief, 
in dem er schrieb, er möchte 
schnellstens wieder an die Front, 
zu seinen Kampfkameraden“, fuhr

Verziert sind die Täler und 
Gründe.

Ein eisgraues Kleid schmückt 
den See.

Der Winter meint’s gut mit den 
Kindern.

Sie tummelt sich lustig im
Schnee...

Annette hat frostrote Wangen 
und Zöpfe aus Silberbrokat... 
Woher mag die Kleine nur 

stammen?
Was hat sie zur Antwort parat?

„Ich komm aus dem 
Märchenreich WINTER.

Das hat mir Frau Holle 
geschenkt.

Die Nase braucht niemand zu 
rümpfen, 

damit sie der Frost nicht 
verbrennt.

Ich heiße Schneewittchen und 
singe 

von Freude und Glück in der Welt 
und locke die Flocken vom 

Himmel — 
ein Tanz, der den Kindern 

gefällt...“

Noch stundenlang könnte Annette 
erzählen... Wie gern sie das tut!.. 
Doch draußen ist herrliches

Wetter:
Das Märchenreich WINTER!. 

Es ruft!

~ Erzählung

die Großmutter in ihren Erinne­
rungen fort. „Sein Wunsch aber 
ging nicht in Erfüllung..."

„Warum?“ fragte Richard ver­
wundert.

„Wir wurden alle als Volksfeinde 
gebrandmarkt und aus den Heimat­
orten in ewige Verbannung vertrie­
ben.

„Und Großvater?“
„Er durfte nicht mehr an die 

Front“.
Aber warum denn nicht?“ Ri­

chard hielt immer noch den Orden 
in der Hand, den er früher niemals 
gesehen hatte, und konnte nicht 
begreifen.

„Weil das Stalinregime men­
schenfeindlich war", sagte Oma.

Am nächsten Tag ging Richard 
in bester Laune zur Schule. Als es 
geläutet hatte und alle Schüler in 
ihre Klassenzimmern liefen, blieb 
Richard im leeren Korridor. Bald 
erschien auch Nadeshda Petrowna 
aus dem Lehrerzimmer.

„Entschuldigen Sie bitte, Na­
deshda Petrowna“, sagte Richard. 
„Ich habe gestern gelogen, ich bin 
kein Russe. Ich bin Deutscher!“ 
In der Stimme des Jungen erklan­
gen stolze Noten.

„Verzeih auch du mir, Richard", 
sagte ganz unerwartet die junge 
Lehrerin und öffnete die Tür. Die 
beiden betraten das Klassenzim­
mer, denn die Stunde hatte schon 
begonnen...

Jur jungeJfaturfreundt^

Einiges über 
insektenfressende

Vögel
Daß die insektenfressenden Vö­

gel — Haus- und Uferschwalben, 
Spechte, Stare, Meisen, Sperlinge, 
Ziegenmelker, Rotkehlchen, Pirole 
und sogar Kuckucke, Saatkrähen, 
schwarze und graue Krähen überaus 
nützlich sind, ist euch bekannt. Es ist 
festgestellt, daß eine Starenfamilie, 
z. B. an einem Tag bis 800 Raupen, 
Käferchen, Schnecken vertilgt, die 
den Wäldern, Gärten und Feldern y 
großen Schaden zufügen. Die Spech­
te suchen nach Insekten und ernäh­
ren sich damit den ganzen Tag hin­
durch, fast ohne jegliche Erholu: 
Sie untersuchen sorgfältig jeden 
Baum, jeden Baumzweig, um In­
sekten auf der Rindenoberfläche, 
unter der Rinde und sogar in ver­
letzten Baumstämmen, die sie ei­
frig und hartnäckig zerpicken, zu 
finden.

Der Kuckuck frißt während des 
ganzen Tages etwa 600 große be­
haarte Raupen, die alle Vögel mei­
den; nur der Pirol ist da sein Hel­
fer.

Die Meisen sind die treuesten 
Gärtenschützer vom Spätherbst bis 
zum Frühling. Bereits am Novem­
beranfang siedeln sie aus den Wäl­
dern in die naheliegenden Dörfer 
und Städte um, wo sie Verstecke 
vor Kälte und reichlich Nahrung 
in den Höfen und auf den Straßen

finden. Gleichzeitig untersuchen 
sie alle Gartenbäume und Sträu­
cher und vertilgen unbarmerzig 
schlafende Insekten und Larven.

Die Pirole, Kuckucke, Saatkräh­
en, Krähen und andere Vögel for­
dern keine Vögelhäuschen, sie bau­
en eigene Nester (außer dem Kuk- 
kuck), leisten den Menschen gro­
ße Hilfe im Kampf gegen verschie­
dene schädliche Insekten in Wäl­
dern und auf den Feldern.

Es gibt überhaupt keine schädli­
chen Vögel, bloß sind die Hänflinge, 

Hackengimpel etwas 
sie vertilgen

Stieglitze, 
faul, 
weniger Insekten ernähren "sich 
meistens mit Waldbeeren sowie von 
Samen Ungräsern — Kletten, Di­
steln, Barbarakraut, Rispengras, 
Gänsefuß und anderen Pflanzen, 
was auch wiederum von großer 
Bedeutung ist.

Alex REMBES
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